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8 — Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin men hatte, die von der urſprünglichen Abſicht tes Zwangsarbeit verwendelt — ihm und dem Ge 
Abonnements⸗Einladung. Friedrich Karl, welche in der vergauge nen Woche Kanzlers abwich. Dieſer hatte die Hoffuung ge: neralprokurator aus Herz legte, dafür zu ſorgen, 
di leicht erkältet war, iſt jetzt vollſtäudig wieder, habt, daß dem invafiden Arbeiter mit Eintritt daß die Chineſen in Zukunft nicht mehr um ihren 
Unfere geehrten Leſer, namentlich die hergeſtellt und konnte bereits Ihrer königl. Hoheit] der Invalidität durch Alter oder ſonſtige Um⸗ ſauer verdienten Lohn von den Aufſehern und 
auswärtigen „bitten wir, das Abon⸗ der Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold einen Be | ftände eine vom Armenrechte unabhängige Pflanzern betrogen würden und bie Schlußfolge⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ ſuch abſtalten. Unterſtützung gewährt werden ſollte, ohne daß er rung Brandhof s geht dahin, daß weder die Ein⸗ 
N — Auläßlich der Annahme der Handels ſchriftlichen oder Marfeubeweis über das Maß wanderer aus China, noch diejenigen aus Britiſh⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne verträge im deulſchen Reichstage hat zwiſchen ſeiner Arbeitsleiſtung in der Vergangenheit zu Indien jemals daran denken, ihren Vorgeſetzten 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die dem Grafen Kalnoky und dem Reichskanzler führen hitte. ; | den Gehorſam zu verweigern, fo lauge fie mit 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die gen ne, a tier ! an er iſt 8 19 55 a Reiche: Ehe 2 . e . Zur 
= u wir nachſtehend nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ kauzlers lediglich im Wege der Reichstagsver⸗ Ehre der Regierung muß übrigens geſagt wer⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches wiedergeben: handlungen und der vom Neichskauzler unab den, daß neuerdings gegen derartig prlichtvere 
wir aus den politiſchen Tages⸗ „Euer Excellenz bitte ich, als einer der über⸗ hängigen ſtaatlichen Ausführung verloren ge, geſſene und eigennützige Pflanzer und Aufſeher 
ereigniſſen, aus den Kam -|jeugteften Mitarbeiter, meine Freude und meine gungen und dadurch war das Intereſſe des ſcharf vorgegangen mird. Ein ähnlicher Fall 
mer und R 5 stags⸗Berich⸗ wärmſten Glückwünſche ausſprechen zu dürfen Fürſten Bismarck an der weiteren Verfol⸗ſpielt im Augenblick auf Javg. Für das indiſche 
n eich 8 anläßlich der Annahme der Handelsverträge im gung feiner urſprünglichen Anregung allerdings Heer waren im vorigen Jahr etwa 150 Neger 
ten, aus den lokalen und pro- deutſchen Parlamente. Daß dies mit fo über⸗ erkaltet. aus Liberia an der Weſtküſte von Afrika ange⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ wältigender Majorität geſchah, beweiſt, daß man Wenn er in der Sitzung vom 29. März worben worden; früher hatten ſolche Truppen 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ in Deutſchland die großen Ziele dieſes Friedeus⸗ 1889 durch ſeine Kollegen und namentlich durch vorzügliche Dienſte geleiſtet, und beſonders waren 
2 8 Te e: werkes ebenfo zu würdigen weiß, wie das Herrn von Bötticher veranlaßt wurde, dem Ge⸗ fie wegen ihrer großen körperlichen Kraft bei den 
graphiſehen Depeſehen (auch über enzinente Verdienſt, welches Euer Excellenz datei rüchte entgegenzutreten, als ob er ein Gegner der Eingeborenen ſehr g fürchtet. Als die 150 Ne 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen zufällt und welches von Ihrem Monarchen in ſo Sache geworden ſei, jo hat er dieſem Erſuchen ger in Batadia angekommen waren und einge⸗ 
Nachrichten für deren ſchnellſte Ueber⸗ ehrender Weiſe anerkannt wurde. entſprochen in Anlaß der Kollegialität, welche ihn leidet werden ſollten, verweigerten fie jedweden 
5 Gi r 8 Graf Kalnoky“ immer mit den M tarbeitern noch verband, die Dienſt und ſchließlich zeigte es ſich, daß man 
mittelung wir ein eigenes Büreau . „Euerer Excellenz ſage ich meinen aufrich⸗ ſeine Gedanken und Auregungen in einer feiner ihnen bei ihrer Anwerbung gar nicht geſagt hatte, 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, tigen Dank für den erneuten Beweis des war- Anſicht nach unpraktiſchen Weise entwickelt und daß fie dem indiſchen Heere einverleibt werden 
daß wir es uns verſagen können, zur men Antheils an dem Fortgang unſerer gemein⸗ zur Ausführung gebracht hatten. Es iſt zu be⸗ ſollten. Die Sache wird nun unterſucht und die 
7 ſamen Arbeit, der in Ihrem gütigen Telegramm |jtreiten, daß der vormalige Reichskanzler für die Agenten, welche ſich dieſes Kniffes ſchuldig ge⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas zum Ausdruck kommt. Die lieberzeugung, mich Art der Ausführung ſeines Gedankens und vor⸗ macht haben, werden ihrer verdienten Strafe 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch auch hierbei mit Euerer Excellenz eins zu nehmlich für das Syſtem des Markenllebeus ſicher nicht entgehen. Nunmehr hat auch die 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes wiſſen, iſt und bleibt für mich von unſchätz⸗ irgend eine Verantwortung trägt „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ aus Batavia 
Feuill barem Werthe. Si, — Ueber die geftern im Pariser Telegramme den Bericht erhalten, daß Oberſt Pompe von 
euilleton Sorge tragen. a 5 o. Caprivi erwähnten Vorgänge in der Jeſuiſenſchule der Meerdenoort, der Befehlshaber in Atjeh, ſein 
Ban Preis der täglich zweimal Der Termin, zu welchen der größte Rue des Poſtes liegen hente nähere Nachrichten Penſionirungsgeſuch eingereicht habe 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ . 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


Theil der Beſtimmungen der neueſten Gewerbe⸗ vor. Die „Köln. Ztg.“ meldet: : 
orduungsnovelle in Kraft treten muß, rückt im⸗ Die Jeſuiten ſollen zwölf Jeſuitenpattes an Frankreich. 
mer näher. Einerſeits find denn auch die Be- der Schule angeſtellt haben, während ihnen geſetz _ Paris, 21. Dezember. Ein Telegramm der 
hörden aufs eifrigſte mit der Vorbereitung der lich nur die Anſtellung von zwei Jeſuitenpatres „Dailv News“ meldet, daß der Graf von Paris 
für die Novelle nothwendigen Ausführungsvor⸗ geſtattet iſt. In Folge deſſen ſoll der Verwal⸗ gänzlich entmuthigt iſt und den Beſchluß gefaßt 
monatlich 30 f . it Brin⸗ ſchriften beſchäftigt, andererſeits laſſen es ſich die kungsrath mit Ausnahme des Grafen de Mun hat, nach der nächſten allgemeinen Wahl die Preß⸗ 
a ennige, aut rin⸗ freien induſtriellen und wirthſchaftlichen Vereini⸗ und des ehemaligen Präfekten Lauras ihr Amt agitation aufzugeben und die politiſche Organi⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. ſation in Frankreich aufzulöſen. Der Graf be⸗ 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


gungen angelegen fein, theils den Behörden für niedergelegt haben. Es f eint, daß die Jeſuiten 1 — u) 
die Erfüllung der Aufgaben derſelben Vorſchläge zu einer Zeit, als die Wa hr Lavigeris⸗ klagt fich, daß er keine Unterſtützung ſeitens der Au . e 
zu unterbreiten, theils einzelne Punkte der Nos| mus zu Liebe in kirchlichen Dingen beide Augen reichen royaliſtiſchen Parteimitglieder finde und Auffaſſung — or — die 1 — als fe 
velle möglichſt gleichmäßig für die verſchiedenen zudrückte, ihre Ordensgenoſſen zurückberiefen, daß den Kampf garz allein führen müſſe. Er fol 0 8 N blichen Nihlliſten aus 
Gewerbszweige zu ordnen. Zn den letzteren Vor⸗ aber dann der Kulturkampf die Sachlage änderte ſich dahin ausgeſprochen haben, daß er nach But 1 = iu der darauf bezüglichen 
Ichriften der Novelle gehören in erſter Reihe die⸗ und der Aufſichterath nun nicht mehr die Ver⸗ Frankreich zurückzukehren und daſelbſt ruhig zu Not re 1 bulgakiſch n Minifter — Auewürtigen 
leuigen über die Arbeitsordnungen. Einige Ver⸗ antwortung für die Duldung der Jeſuiten tragen leben wünſche. Dies ſei ein weiterer Grund für b wer 5 daß di g dul riſche Regierung ſich 
b \ »  jeinigungen, wie der Verein beutjcher Eiſenhütten⸗ wollte. Die Sache ift geeignet, den Kulturkampf ihn, die orleaniſtiſche Partei aufzulöſen. r ls 8 swärtige 
Blalte auch nur annähernd erreichte Fülle leute, haben. Entwürfe zu den neuen Arbeitsord⸗ aufs neue anzufachen. Ueberhaupt regt ſich jetzt, Paris, 21. Dezember (Hirſch's T. B.) vorbehalten 5 habe, 3 — weiſen. 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch en e en es ‚ot der nachdem die Bischöfe, wie es ſcheint, zur Rude 8 Ange meontegans  Tokiettusg nn Framöfiicher —ů 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 5 damit gegen- Ole Keeh uk ble Per alien %%% ̃ Bulgeriche Nepierung, bei ber 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Verband keramiſcher Gewerke, find damit gegen- Die Freimaurer, die der Kammer angehören i erventi * 
wärtig beschäftigt. Alle jene gewerblichen Ver⸗ haben einen Ausſchuß gewählt, der dem uiler⸗ oder Nationalität ae Aleman genden Mit made 2 
anz 1 — 
e Redaktion. 


eine verfolgen mit dieſen i 3 äſi i is 5 : Sr 
folg ſen Arbeiten den Zweck präſidenten die Beweiſe vorlegen ſoll von Fällen, geſucht habe, kouſtatirt die „Agence balcanique“, 
Deut ſchland. 


bie, Arbeitsorduungen möglichſt einheitlich für in denen von klerikale Seite, beſonders von h „ Foujiatir u — 
ihre ganze Branche zu geſtalten und die ein zel⸗klerikal geſinnten Vorgeſetzten, Ungerechtigkeiten . en = 
Berlin, 21. Dezember. Die „Hamb. 
Nachrichten“ bringen in ihrer Sonntagsnummer 


nen Angehörigen der letzteren auf diejenigen gegen Beamte und Offiziere ausgeübt word : ; = 
Punkte aufmerkſam zu machen, welche unbedingt Ein Mitglied en Sie Offer die Frei⸗ plan — dem Vertreter gran an — 3 
nach dem Geſetze in den Arbeitsordnungen gere⸗ maurer ſeien, habe man in gewiſſen Regimentern me e e * ſomit einen . 

unter: „Mau ſchreibt uns aus Stuttgart“ eine 

Kritik der Rede, welche der Herr Reichskanzler 

bei Eröffuung der jüngſten Debatte über die 


gelt fein müſſen, wenn die lesteren nicht durch in die Acht erklärt und ein Univerſitäts 5 f f i 

die unteren und in letzter Juſtanz durch die höhe⸗ den ein Biſchof als Freimaurer verdächtigt 2% 1 — — UNE N EUR rg 
Handelsverträge im Reichstag gehalten hat; es 
wird dabei die Stelle herausgegriffen, in welcher 


ren Verwaltungsbehörden richtig geſtellt werden 2 
u : 3 der nz freien T2 © 1 2 Pe 
Liuduſtrie ini iegt ni. Kon e By 
1 155 u te b en Ks: . A Konſtantinopel 20. Dezember. (W. T. B.) 
Berufszweige, ſondern ift auch geeignet, den Ver⸗ Wie hier verlautet, werde der frauzöſiſche Bor 
waltungsbehorden manche ihnen durch den $ 134 7 ſchafter Cambon der Pforte eine Note überreichen. 
der letzten Gewerbeordnungsnovelle auferlegte worin die Forderungen Frankreichs in der 
Arbeit zu erſparen. Die Arbeitsordnungen ſelbſt e 
ſind für alle Fabriken, welche in der Regel wird verſichert, die Pforte betrachte die Au 
mindeſtens zwanzig Arbeiter beſchäftigen, ſpäte⸗ u 5 n 
ſtens am 28. April 1892 zu erlaſſeu. Sie tre⸗ der Jurisdiktion der Pforte angehö ‚.umjo) 
ten früheſteus zwei Wochen nach ihrem Erlaſſe mehr, als Frankreich erſt nach Abbruch der 
i Beziehungen ſich an die Pforte gewandt babe 

es für unzuläſſig erklärt wird, daß Staaten, die 

in einem innigen politiſchen Verhältniſſe ſiehen, 

ſich gegeuſeitig wirthſchaftlich ſchädigen. Dieſe 

Aenderungen, behauptet der Verfaſſer, hätten in 

Suddeutſchland einiges Befremden hervorgerufen, 

weil Deulſchland ſich weder mit Oeſterreich noch 

mit Italien in einem wirthſchaftlichen Kriege, 

in dem Schädigungen und Schwächungen mög⸗ 

lich jeien, befinde. „Auch nach dem 1. Februar 

1892 würde das nicht der Fall geweſen ſein; falls 

bis dahin keine neuen Verträge zu Stande ge⸗ 


1 81 e welche nach e 

em 1. Januar 1891 erſtmalig erlaſſen, oder i i verträge. 2 einem Tel 5 „Hätte Frankreich dieſen Schritt vorhergelhan, 

alig eilaſſ über die Handelsver träge. Der Abgeordnete elegramm des „Reuter'ſchen Burcaus“ dann wäre es der letzteren möglich geweſer, 
kommen wären, dann beſtände eben der jetzige 
Zuſtand fort“ l jetzig 


nach dem 1. April 1892 abgeändert werden, milf Helſy gab dem Wun Ausdruck, daß die Rede aus Kairo von heute find die aus n b l : t 5 = = 
ſeu den Arbeitern der betreffenden Betriebe oder 4 Majeſtät 9 Kaisers anläßlich geflüchteten Gefangenen bier in 1 ihren Einfluß im Sinne einer /freunstithen Wen 
falls Arbeiterausſchüſſe in denſelben beſtehen, die der Cinweihung des Kreishauſes für den Kreis eingetroffen. Die Schweſtern Chincarini und zu üben. r 0 
ſen zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt wer, Teltow in Frankreich beherzigt werden möge. Venturini haben trotz der großen Beſchwerlich⸗ Amerika „ 
den, Arbeitsordnungen, welche vor dem 1. April Der Antrag Leon Says betreffend die Verlänge- keiten und Leiden ein gutes Ausſehen. ' 2 55 
1892 erlaſſen worden ſind und nur auf Grund rung der beſtehenden Handelsverträge auf ein London 21. Dezember. Das Parlaments- Netwhonk, 20. Dezember: (W. T. 3.) 
der neuen geſetzlichen Beſtimmungen abgeändert haldes Jahr ſei ein Zeichen der Beſſerung. Der mitglied für Eaſt Worceſlerſhire wurde in Folke⸗ Nach einem Telegramm aus Valparaiſo bat die 
„Bister waren Freunde und Gegner der Hans 
delsverträge darüber einig, daß der vietzige Zu⸗ 
ſtande in unſeren handelspolitiſchen Beziehungen 
mit dem 1. Februar 1892 definitiv ein Ende 
nehmen wird; nur darüber beſtand Streit, 
ob es räthlicher ſei, gegenüber den bevor ſlehen⸗ 
den Veränderungen durch Abſchluß neuer Ver⸗ 


Naſiſoud. 2 

Petersburg, 20. Dezember. (W. T. B.) 
Für die Ausfüyrung der öffenclichen gemeinnützigen 
Arbeiten in den notleidenden Gouvernements 
iſt eine Kommiſſion unter dem Vorſitze des 
Präſidenten des Oekonomie⸗Departements Reich | 
rath Abaſa ernannt worden. Zu den Mitglietern 
der Kommiſſion gehören die Miniſter des Junern 
und der Finanzen und der Reichs kontrolle. 
Mit der Leitung der Arbeiten wurde General 
Aunenkow betraut. An Geldmitteln die für 
auszuführenden Arbeiten ſind 10 Millionen Rubel 
bewilligt worden. Außer den bereits früher zum 
Vertheſlung von Brod und Samen an die 
Nothleidenden verwendeten 31,851,000 Rubel 
ſind im Oktober und November noch 23,917,000 
Rubel zu demſelben Zwecke aufgewendet worden. 


Petersburg, 21. Dezember. Hieſige Blätter 
fabeln davon, daß der König Milan von Ser 
bien das Amt eines Chefs der perſiſchen Kavallerie 
angenommen habe und ſich demnächſt nach Perſien 
begeben werde. ee 

Riga. 21. Dezember. Die „Riga'ſche Bor 
fizei- Zeitung” veröffentlicht ein Rundſchreiben des 
Miniſters der Volksaufklärung, durch das im 
Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern 
allen Kuratoren der Lehrbezirke vorgeſchrieben 
wird, dahin Anordnung zu treffen, daß die Lehrer 
und Schüler ſämmtlicher Lehranſtalten orthovorer 
und anderer chriſtlichen Konfeſſionen an allen 
hohen Feiertagen obligatoriſch dem von der 
griechiſch⸗ orthodoxen Geiſtlichkeit abzubaltenden 
Gottesdieuſt beizuwohnen haben. Zuwiderhan⸗ 
delude ſollcu unverzüglich aus den Lehrauſtalten 
ausgeſtoßen werden. 1 


Bulgarien. t 

Sofia, 19. Dezember. (W. T. B) Die 
„Agence balcanique“ erklärt gegenüber der von 2 
der Petersburger „Nowoje Wremja“ aufgeſtellten 
Behauptung, daß die Ausweiſung von Ausländern 7 


= 


1892 wie bisher über Brindiſi gehen ſoll, iſt 
unterzeichnet worden. Erſt von 1893 ab wird 


Köln, 21. Dezember. (W. T. B.) Der 36 
Bezirkseiſenbahnrath bat, wie die „Köln. Ztg.“ 
mittheilt, mit großer Mehrtzeit den Antrag be⸗ 
treffend die Aufhebung der Kohlen⸗Ausſuhrtarife 
abgelehnt. 

Darmſtadt 21. Oezember. Oer hieſige 
Oberbürgermeiſter Ohly iſt geſtern, 62 Jahre 
alt, nach längerem Leiden geſtorben. ie heute 2 45 nach Sevilla zu begeben 

7 und alsdann na adrid zuri hren. 
Oeſterreich⸗ W ch rid zurückzukehren 


ordnetenhaus. Fortſetzung der Generaldebatle London, 21. Dezember. (W. T. B.) Nach 


Spanien und Portugal. 
Madrid. 21. Dezember. (W. T. B.) Se. 
königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen 


werden mülſſen, unterliegen dieſer (Beſtimmung franzöſiſche Tarif enthalte förmliche Kampfislle ſtone verhaftet; der Abgeordnete ſoll 15,000 Ltr. 
nicht. f i = ann, gegen Ungarn und vernichte namentlich, die Ein⸗ ihm anvertrauter Gelder für eigene Zwecke ver- 
— Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe fuhr ungariſcher Hammel nach Frankreich, er wendet haben g 
des Bundesrathes für Zell⸗ und Steuerweſen (Helfv) nehme die Handelsverträge in der Hoff⸗ 2 
und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, nung an, daß dieſelben durch Verträge mit den Danemark. 
ſowie die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll⸗ und östlichen Nachbarſtaaten vervollſtäudigt würden. Das däniſche Folkething iſt vorgeſtern in die 
Steuerweſen und für Handel und Verkehr. — Der Abgeordnete Beoethy, welcher ebenfalls Berathung des Seegeſebes eingetreten, welches : . 7 
„— Nachdem vor acht Tagen eine ſozialdemo⸗ den Anſchluß Frankreichs wünſchte, tadelte die in allen drei ſtaudinaviſchen Staaten gleichmäßig Stettiner Nachrichten. 5 
kratiſche Verſammlung in Bremerhafen Seine überſtürzte parlamentariſche Behandlung der zur Annahme gelangen ſoll. Der Juſtizminiſter Stettin, 22. Dezember. Am Sonntag ver⸗ 
Durchlaucht den Fürſten von Bismarck durch Handelsverträge. Der Handelsminiſter Baroß empfahl der Kammer das löbliche Beiſpiel des ſtarb im 96. Lebensjahre der Lehrer Z. E.“ 
Reſolution aufgefordert hatte, fein Reichstags⸗ 
mandat niederzulegen, hat geſtern in Ladecop (Re⸗ 


Sterling gezahlt. 


1 
2 


wies in einer mit großem Beifall aufgenommenen ſchwediſchen Reichstages, der dieſer Vorlage Griſcho w, einer der letzten Veteranen von 
Rede die Vorwürfe Beoethy's zurück. gegenüber die erforderliche Zurückhaltung, zugleich 1813. Trotz ſeines hohen Alters hatte ſich der? 


träge Vorſorge zu treffen, oder einſtweilen abzu⸗ gierungsbezirk Stade) eine gleichfalls von ſozial⸗ 1 aber die wünſchenswerthe Arbeitstüchtigkeit ges ſelbe ſtets geiſtige Friſche bewahrt und mit vollem 
warten und auf die Tariferhöhungen des demokratiſcher Seite einberufene Verſammlung Belgien. zeigt habe, auf die es ankomme, = eu 5 Jutereſſe verfolgte er die politiſchen und kommu- 
Auslandes eventnell in gleicher Weiſe autonom dem Fürſten durch Reſolution ihr unbedingtes Brüſſel, 20. Dezember. Der Staatsmi⸗ meinſchaftliches Geſetz für die ſkandinaviſchen nalen Angelegenheiten, beſonders aber war er bis 


zu antworten. Die politiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Gefahren des letzten Weges hat der 
Herr Reichskanzler in ſeiner Eröffnungsrede 
dargelegt. Völlig überraſchend iſt aber die Be⸗ 
Sache en aß wenn keine neuen e ab⸗ 
geſch berden, der gegenwärtige handelspo⸗ 
litiſche Zuſtand über 985 . Februar 1892 Yin 
aus beſtehen bleibe, woraus dann folgen würde, 
daß die Regierung ſich ohne jede Noth gegen den 
Grundſatz Emieta non movere verſündigt habe. 
Jebermaun weiß, daß die bisherigen 
haudelspolitiſchen Abmachungen Deutſchlands in 
der Hauptſache Meiſtbegünſtigungsverträge ſind, 
daß die Wirkſamkeit ſolcher Verträge bedingt 


Vertrauen ausgeſprochen. Der . der 
Sozialdemokraten war der Zigarrenfabrikant 
Schmalfeld aus Stade, während die Gegner der 
Sozialdemokraten durch den Dr. Diederich Hahn 
aus Berlin vertreten waren. Dr. Hahn ver⸗ 
theidigte unter dem Beifall der überwältigenden 
ehrheit der Verſammlung den Fürſten Bis⸗ 
marck, und dem gegeniiber, verfing auch das in 
dem Munde eines Sozialdemokraten etwas ſelt⸗ 
ſame Argument Schmalfelds nicht, den Dr. Hahn 
als Geguer der jetzigen Regierung zu denunziren 
und ihm die Vertheidigung Bismarcks als uner⸗ 
laubte Auflehnung gegen die Obrigkeit auszulegen. 
2 h 3 Ein letzter Verſuch des ſozialdemokratiſchen Vor⸗ 
iſt durch die vertragsmäßigen Beſchränkungen, ſitzenden, noch durch vorzeitigen Schluß der Ver⸗ 
welche das Ausland ſich bezüglich der Zolltarife ſammlung die Abſtimmung über die Reſolution 
auferlegt hat, daß mit dem 1, Februar 1892 die zu hinterkreiben, wurde gleichfalls vereitelt. 
europäiſchen Tarifverträge ablaufen und demnach — Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ wird der 


niſter Jakobs iſt heute geſtorben. Länder geſchaffen werden ſoll. Die Redner der zu feinem Ende für alle militäriſchen Ereigniſſe 
Der ſozialiſtiſche Studentenkongreß wurde Linken behaupteten, daß es mit dem Geſetze keine eingenommen und als Ehrenpräſident des Patrio: 
heute unter dem Vorſitz des Advokaten Fontaine ſo große Eile habe und daß daſſelbe in vielen tiſchen Kriegervereins widmete er auch dem Krie⸗ 
und des Vizepräſidenten Volders eröffnet. Ihm Punkten einer Aenderung bedürfe. Nur der gervereinsweſen feine ftete Aufmerkſamleit. — 
wohnten Profeſſor Prins, Georges Defuiſſeaux, Führer der Moderaten, Boifen, erklärte ſich mit Au der Beerdigung des alten Patrioten, welche 
Monſeur und andere bekannte Perſonlichkeiten der ſchleunigen Berathung der Vorlage einver- Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe 
der Brüſſeler Demokratie bei. Die nur ſchwach ſtanden, die schließlich einem Ausſchuſſe von elf Mit- Lindeuſtraße 30 aus ſtattfindet, werden die hieſi⸗ * 
beſuchte Verſammlung ftellte die Tagesordnung gliedern zugewieſen wurde. Es zeigte ſich wieder der gen Kriegervereine wohl ausnahmslos theilne 
für den Kongreß feſt. Die Univerſitätoproſeſſoren immer klaffender werdende Riß zwiſchen den drei men. — Ferner iſt geſtern Nacht der frühere 
entſchuldigten brieflich ihre Abweſenheit. Linkenparteien, denn ſeit dem Tode Berg's hat Schiffskapitän Heinr. Hart an den 
Niederland ſich außer der „moderaten“ — der verhandelnden Folgen der Jufluenza geitorben. Herr Hart, 
Meperlande. — Gruppe auch von der Bergpartei die „europäiſche welcher lauge Zeit früher auf den Bräunlich ſchen 
Amsterdam, 18. Dezember. Vor einigen Linke“ gänzlich abgetrennt, welch letztere 18 Au- Dampfern „Der Kaiſer“ und „Das Haff“ war, 
Monaten war in der Kolonie Suriname der Di⸗ häuger zählt, jo daß die Fraktion Berg auf gebörte zu den bekaunteſten Schiffsfürrern unſe⸗ 
rektor einer Zuckerplantage von britiſch⸗indiſchen 16 Mitglieder zuſammengeſchmolzen iſt. Die res Hafens, fein ſtets heiterer und biederer Cha ⸗ 
Arbeitern ermordet worden und zu gleicher Zeit Uneinigkeft wird wahrſcheinlich am 5. Januar rakter verſchaffte ihm allſeitige Beliebtheit und 
hörte man aus der genannten Kolonie wiederholte bei der Neuwahl für den durch den Tod Berg's ſein Tod wird bei ſeinen vielen Freunden tiefe 
Klagen über die Zuchtloſigkeit und alle Grenzen erledigten Wahlkreis Kolding zum Ausdruck kem⸗ Betrübniß hervorrufen. 


von dieſem Zeitpunkt au der deutſche Export Plan erwogen, für das Reich eine ähnliche Ein⸗ überſteigende Halsſtarrigkeit dieſer Kulis, fo daß men. Es ſind bisher drei Bewerber angemeldet, — In einer bei einem beſondern Falle er? 
gerade in den Ländern, ‚welche bisher vertrags⸗ richtung zu ſchaffen, wie die in Preußen be- die mit der Unterſuchung des Kolonialbudgets be von denen der Koutreadmiral a. D. Schönheyder laſſenen Verfügung erinnert der Kultusminiſter 
— AR villa rohen del ur den | ftejende ae Aae der m ps Kommiſſion 1 . Kaunner die die meiſten Ausſichten haben ſoll. unter Bezugnahme auf ſchon fräher getroffene 

0 f 1 arifen zu — lleber das Ergebnitz der Reichstagserſatz⸗ Regierung um nähere Aufklärung über die da⸗ Kopenhagen, 17. Dezember. Die In⸗ Anordnungen wiederholt daran, daß bei der Aus⸗ 
kechnen bat. Wer augeſichts deſſen vom „Fort⸗ wahl in Hildesheim bringen wir folgendes de fini⸗ 50 a eg ü 3 } ran. daß bei der 


ſelbſt herrſchenden Zuſtände erſuchte. Dieſe Auf- fluenza greift hier im Lande und namentlich in leihung der für die Volksbibliotheken 
klärung iſt indeſſen gegeben worden, aber nicht der dänischen Hauptſtadt ſehr bedenklich um ſich. von den Behörden überwieſenen oder von den 
von der Regierung, ſondern von privater Seite, In der erſten Woche dieſes Monats hatten wir Bibliotheken augeſchafften Bücher die Lehrer für 
und zwar in Form einer Zuſchrift an die hier nahezu 4000 Fälle von neuen Erkrankungen eine geeignete Auswahl verantwortlich find. In 
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“, deren Verfaſ⸗ zu verzeichnen, und nach heute veröffentlichter beſondere haben fie auf Grund einer gewifſen⸗ 
ſer — van den Braudhof iſt fein Name — wäh- amtliter Angabe beziffert ſich die Anzahl der⸗ haften Prüfung des Inhalts der verſchiedenen 
rend einiger Jahrzehnte als höherer Beamter in jenigen, welche hier in der vorigen Woche an Jugendſchriften dafür zu ſorgen, daß den einzel- 
Surinam angeftelit geweſen iſt. Derſelbe erklärt Influenza erkrankten, auf 4795. An derſelben nen Schulkindern von der Schule kein Buch in 
nämlich kurz und bündig, daß die chineſiſchen Krankheit ſtarben in derſelben Woche 48 Perſo die Hand gegeben wird, das hiuſichtlich des Be⸗ 
und indiſchen Kulis weder zuchllos noch halsſtar⸗ nen. Einer Bekanntmachung des Oberhofmar⸗ kenntniſſes Anſtoß erregen oder gar verletzen 
rig ſeien, ſondern daß fie durch ſchlechte Behand⸗ ſchallamts zufolge unterbleibt in Folge der un⸗ könnte. N > 
lung und durch willkürliche Kürzung ihres Loh⸗ ünftigen ſanitären Verhältuiſſe hier wie in den — Eine kaiſerliche Vererduung über das 
nes ſeitens der Pflanzer und der Aufſeher zum Provinzen die gewöhnliche Neujahrskour bei Hofe. Berufungsver fahren in Patent⸗ 
Widerſtand und unter Umſtänden zu blutiger Kopenhagen, 21. Dezember. (W. T. B.) fachen beſtimmt: FT. die Bernfungsſchrift 
Vergeltung geradezu herausgefordert wurden. Der Herzog von Chartres iſt mit dem Prinzen nicht rechtzeitig beim Patentamt einzegangen 2 
Derſelbe führt einen von ihm ſelbſt erlebten Fall Heuri von Orleaus zum Beſuche des Prinzen nicht in deutſcher Sprache abgefaßt, oder emhalt * 
au, wo ein wegen Ermordung feines Auffehers und der Prinzeſſin Waldemar heute hier einge⸗ ſie nicht die Berufungsanträge, fo hat das Patent- 
zum Tode verurtheilter Chineſe, als er bereits troffen. . 4 ; amt die Berufung als unzuläſſig zu verwerfen. 
ter dem Schaffot ſtand — die Todesſtrafe — Binnen einer Woche nach Zuſtellung dieſes Be. 
wurde übrigens, weil der Strict zweimal riß, in ſchluſſes kann der Berufunzslläger auf die Cut 


veſlehen des jetzigen Zuſtaudes“ redet, beweiſt, 
‚wen wir der mildeſten Auffaſſung Raum geben 
wollen, eiue abſolute Unwiſſenheit in den Fragen, 
bezüglich deren er als Kritiker der verbündeten 
Regierungen auftritt. - 
„n un Laufe des heutigen Vormittages 
arbeitete Se. Majeftät der Kaif x mit dem Chef — Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen fol: 
des Zioil Kabinets Wirklichen Geheimen Rath gende Mittheilung, betreffend die Stellung des 
Dr. von Lucanus und nahm darauf die regel- Fürſten Bismarck zum Alters- und Indaliditäts⸗ 
mäßigen Marine⸗Vorträge entgegen. Verſicherungs⸗Geſetze: f 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich Wahr iſt, daß Herr von Bötticher dem Für⸗ 
und Prinzeſſin Margarethe wohnten am geſtrigen ſten Bismarck vor der entſcheidenden Abſtimmung 
Vormittage dem Gottesdienſte in der Kapelle des mitgetheilt hat, es wäre das Gerücht verbreitet, 
Auguſta oſpitals bei. Am Nachmittage unter daß der Reichskanzler ein Gegner der Alters 
nabmen Höchſtdieſelben eine gemeinfame Spazier- und Invaliditäts ⸗Verſicherung geworden ſel. 
fahrt. Am Abend war Ihre Majeftät die Dies Gerücht war aus der Thatſache eutſtanden, 
Kaiſerin Friedrich zur Weihnachtsbeſcheerung in daß der vom Fürſten Bismarck ausgegangene 
der Viktorja⸗Jortbildungsſchule für Mädchen am Gedanke dieſer Verſicherung durch ſeine Ausge⸗ 
Temvelbofer Ufer 2 anweſend. ſtaltung im Reichstage eine Entwickelung genom⸗ 


tive Reſultat: Sander (uatlib.) 6623, Bauer⸗ 
meiſter (Zentrum) 5944, Quenſell (dfr.) 1689, 
Bertram (Sozdem.) 4593, Oelmann (Antiſemit) 
1810 Stimmen. Die Stichwahl zwiſchen San⸗ 
der und Bauermeiſter findet am 4. Januar 
n. J. ſtatt. 


Berufung zuläſſig, fo wird die Derufungsichrift Biſchöfe und Erzbiſchöfe, die zur Eheloſigkeit ver⸗freier Cour d'honneur mit Springbrunnen⸗ 22 Kſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 fiir. 7 Sh. utſche Fonds, Pfaud 5 N 

vom Patentamt dem Berufungsbeklagten mit dem pflichtet find. Die zahlreichen Klöſter haben nur Anlagen und gärtnerifchem Schmuck geplant. 6 d. Roheiſen. Mixed mund Karte LE Ye # e 4 0 a ae 

Auftrage mitgetheilt, ſeiue ſchriftliche Erklärung als Wallfahrtsſtätten Bedeutung, find aber nie⸗ Nach Oſten und Weſten zu wird dieſer Vorhof 47 Sh. — d. „de. de. 312% 95 200 % | Wenfä Mar Ye seo 

innerhalb eines Monats nach der Zuſtellung beim mals, wie Bib des Abendlandes, frucht⸗ N e Wende e 8 80 

Patentamt einzureichen. Dieſes legt dann die ſpendende Bildungsſtätten und Mittelpunkte ſidenten beider Häuſer. Nach Süden zu kommt 5 Min. Roheiſen. Mixed numbre e Bea, Cl, 45 466 ob Pen eser Men 1 ade 8 
3 x r 5 5 h 5 5 5 * res war⸗ 

Verhandlungen nebſt den Akten erſter Juſtanz künſtleriſcher und literariſcher Arbeit geworden. do. d 456 


das Herrenhaus zu liegen. Das Abgeordneten⸗vauts 47 Sh. 6 d. nom. e en . er e eee, 
dem Reichsgericht vor, welches nach Ladung und Ueberall in Rußland ſinden ſich außer den Mön⸗ f 22 rte 2 36.0008 feng are 12e 10e 
Anhörung der Parteien urtheilt. chen der Klöſter noch wirkliche Einſiedler, vom 


9 5 Fi 7215 nee 1 geuommenn 5 o N 5 20 ee e 101,30 8 
) wird, findet feinen Platz an der Prinz Albrecht⸗ Viehmarkt. I Bann Et Bameise D0: 101.00 f 
. — Die Stadtverordneten Verſammlung hat Volke wegen ihres gottgeweihlen, entſagenden ; o 20: 209 ame 
wieder ein Mitglied durch den Tod verloren. Am Lebeus wie Heilige verehrt. 


ſtraße. Zwiſchen beiden Gebäuden endlich wird Verlin, 21. Dezember Städtiſcher Saller d % e ene do. 4% A 
Sonnabend ſtarb der in weiten Kreiſen bekannte Auch die ruſſiſchen Kirchengebäude, durchweg 


ein Vertindungsbau aufgeführt werden, der die Zentral Vieb hof. (Amllicher Bericht * be. 4 dia 1070 ene e , er u0 
und hochgeacht te Juſtizrat) Bohm, Vorſitzen⸗ Kuppelbauten nach byzantiniſchem Muſter, zeige! 
der der pommerſchen Anwalts⸗Kammer und ein mit ihrem Bilderſchmuck des Juneren die geiſtige 


do. 4% 103 25 b Sci do. 4% 101 90 ö 
langjähriges Mitglied der Stadtverordnetenver- Unfruchtbarkeit der Kirche. 


eingeſchloſſen von den Wohngebäuden der Prä⸗ Glasgow, 21. Dezember, Vormittags 11 Uhr de 


Räume für die Miniſter enthält, die ſom Direfti 10 ; 

er 11 2 ib 12 ’ ſomit Ge der Direktion.) Seit Freitag waren nach de. de. 37% 2676 Schl Doll. do. 49% 101.90 b 

genheit haben, dire von ihren Zimmern aus und nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: Kur. u. Meunärt 34,9% 9 40 Badische iſen⸗ 

ſowohl in das Herrenhaus wie in das Abgeord⸗ 3193 Rinder (darunter 113 Dänen und Schwe de.. 4% „ „ 0 age e, 4 440 40 8 
. 2 4 N . 9 — Bayeriſche Anl. 10⁵ 

netenhaus zu gelangen. Der Bau der Gebäude den), 12,704 Schweine (darunter 365 Dänen ee 8 pfo. 4% 10 5 Hamburg Stats 


ſäammlung. Bei dem Zwang, mit dem die ruſſiſche an der Leipzigerſtraße wird natürlich erſt be⸗ 1 ier Pr a 3 342% 940 b Anteibev. 1866 90% 89 20 9 
Bu! * Im Drauge bes Geſchäfts in dieſen Tagen Staatskirche ihre Bekenner feſthält, jeden Aus⸗ gonnen, nachdem das neue Neichstagsgebäude und Babst n Siet fdbr. Re 94080 e 


5 do. 
5) * 50 1 I * 5 1 i 
das Abgeorduetenhans ſertig geſtelt ſind und Dliinder 1. und 2. Onalität wurden in der dee de. 4% cen e lend sin tb ge 


Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 133 50 


verſu ben auch die Herren Langfinger Geſchäfte zu tritt verbietend, und bei der Rückſichtsloſigkeit 
machen. So bemerkten geſtern Ab nd die Ver⸗ ihrer Propaganda überraſcht es uns, daß fie ſeit 
keauferinnen im Lokale des Zentral⸗Bazars in der Jahrhunderten vergeblich darnach ſtrebt, ſektire⸗ 
Brreitenſtraße, wie einem „Käufer“ einige Spiel riſche Bewegungen unter den Großruſſen 
ſlachen aus der Rocktaſche lugten, über deren Aus ſelbſt mit den Zwangsmiltelu der Staats⸗ 
kauf derſelbe auf Befragen keine genügende Aus⸗ 1 0 zu unterdrücken. Seit dem ſechszehnten 
kunft ertheilen konnte. Nachdem mau ihn ſcharf Jahrhundert beſteht die Spaltung der „Raskol“. 
ins Gehör genommen hatte, ſuchte er das Weite; Die „Raskolniken“, ſelbſt wieder in unzählige 
ob leich er unter lautem Geſchrei von den Ver⸗ Sekten getheilt, unterſcheiden ſich nur in Aeußer⸗ 
käuferinnen und ſonſtigem Publilum verfolgt lichkeiten der Symbolik, der Liturgie, des Formel⸗ 
wurde, was einen großen Auflauf in der Breiten⸗ weſens von den „Altgläubigen“; ein Beweis, 
ſtraße verurſachte, verſtand er es, in geſchickter wie im Bewußtſein der Ruſſen ſich der Schwer⸗ 


das Herrenhaus nach dem alten Abgeordneten Hauptſache ſchon geſler r b. |Wolenfge_ be. 4 10000 @ 
haus hat überſiedeln können. Mit der Bau⸗ must STR, a 880 betete Stiere Saile do. 97 020 n 
leitung iſt der geniale Schöpfer der Eutwüßfe, — dabei 36 Huſumer — und ca. 400 Stück S -elg. 88. 45 10,08 | Leeſe . 777 
18 zum 8 Rn , ernaunte 2. Waare. Das Geſchäft heute verlief ruhig, rende Fonds, 
isherine 2 aurath F. Schulze belraut worden, der Markt wird geräumt. Man zahlte Argeuttniſche un % 36,10 0 Mum. St.- A. Ott. 3% 101406 
Dei OR ſchon mehrere Mounmentbauten für 1. Qualität 6163 Mark, 2. Qualität 00 % 
verdankt. 7791 2 - 56-50 Mark, 3. Qualität 44-53: Mark un 
— Auf die im Juſeratemheil der heutigen 4. Ountitit 58-42 Mart pro 100“ Pfand 
Nummer befindliche Anzeige der renommirten Fleiſchgewicht. 
Fabrik Düſſeldorfer Punſch⸗Extrakte von Fr. Inländiſche Schweine (und Dänen) wur⸗ 
Nieuhaus Nachf. in Düſſeldorf wer⸗ den bei gutem Excort und ruhigem Handel aus⸗ 


Butareſt. Stadt-. 5% 9. 00 0% do. do amortb. 5% 97 40 60 
Buen. ⸗Atres ld. 2 Muſſ. co. Mul. 18715% —.— 


Anleihe 5% 25,305 do. do. 18725% —.— 
Egyptiſche Aul. 3% — — do. do. 1880 4% 93.50 6 
do. do. 31% 89 8 do. do. 18874 é —.— 

Italieniſche dente 5% 90 550 do. Goldrente 606 —.— 

Wierican, Auleihe 6% 85 9% do. do. 188 ftpfl.5% 100,0 50 
do. do. 20 L. St. 6% 86756 d. (20rient) 1818596 . 

bad. Seo Aut des —.— do. Präm.⸗A. 18045 % 147.00 b 


Weiſe zu entlommen. punkt des Chriſtenthums verſchoben hat. Der den die geehrten Leſer noch beſonders aufmerkſam f ; 1 3 o. do. 6% —— do. do. 1866 8 C197 75 5 
Ein an der langen Brücke liegendes, mit Rampf der Staatskirche gegen dieſe Schismatiker, gemacht, Die Punſch Exlrakte dieſer Firma Ran uuhlte für 1. W 1 Seer ec 436 ER TA 
Steiukohlen beladenes Boot iſt geiteru von der deren Zahl viele Millionen betragen ſoll, iſt bis⸗ ind befanutlih von auerkannt vorzüglichſter ſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 49 —52 9% % de. Melle 8.8 8452 80 


2 do. 09 — — 

Deſterr. Silb.⸗R. 4% 79,006 do. do. neue 599 —.— 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% — — % Ungarifhe Gold⸗ 

do Exed. 100 1858 — 32180 G Ulente 4% 

do. 1860 ervooſesc 12 80 & un arſſchepapier⸗ 
do. 1864ervooſe — 809 8% Beute 6% 
Rum. St.⸗A.Obl. 2% 109906 | 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗vlden 4% 43900 Ouif⸗Bodenbach 4% 228 0 
Frankf. Güterd. 420 78 75 6% Gal. Carl- uud. 4% 88.75 @ 
Lübed⸗Buchen 4% 11475 SGeithardbahn. 49% 135 750 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 111 00 bo It. Mittelm.⸗V. 4% 9,699 
Marb.⸗Mlawka 4% 49 5% Aursl⸗ Kiew. 5% —.— 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% —.— Moskau-Breſt 3% 63 7 
Nieder een of. un — — 222606 
taats-Bahn 4% 150,70 bc do. Morde. 

Oſtpr. Südbahn 42 66.3% G do. Lit. . Eldth. 4% 97 00 
Saalbahn 4% 28 % b Südoſt. (Lomb.) 4% 36 30 5 
Slargard⸗Roſen 4,7% 102.40 6 Warſchau⸗Ter. 8% — — 
Aumſterd.⸗Mottd. 4%% —— do. Wien 4% 1 00 
Valtiſche Eiſ 3% 63 70 


Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Lold erg 142 006109 60 

Warb.⸗Milawka S 105 25 6 

Oſtpreußiſche Süd bann 8% 106 905 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Or M fi. Eiſend. g.3% 78 46 6 
3 A. 37½⁰ 95 70 6 a wel gar. 50 m— 


Schifffahrtspolizei beſchlagnahmt. da die Stein⸗ her ebenſo erfolglos geweſen wie gegen die zahle Mark 
kohlen muthmaßlich geſtohlen find. reichen Sekten, die ſeit einem Jahrhundert erſt Kaſſel, 21. Dezember. Ein Raubattentat Pfund Fleiſchzewicht mit 20 Prozent Tara 
Fr — Die königliche Regierung erläßt folgende ſich gebildet haben; unter ihnen find die ver⸗ wurde geſtern auf den Großhändler Cramer, in Bakonier wurden etwas höher bezahlt als am 

Belauntmachung: In Nr. 51 unſeres diesjährigen ſſchiedenſten Glaubeusrichtungen vertreten, von der Firma Gebrüder Cramer, verübt. Der Thäter vorigen Montag; auch dieſe hinterließen keinen 
A Amtsblattes“ wird eine Bekanntmachung der Ausartung und den Greueln einer kommuniſti- drang in das Komtoir ein und ſchlug Cramer, Ueberſtand. Man zahlte je nach Qualität 48—51 


scheidung des Reichsgerichts antragen. Iſt die ſich ausſchließlich die geiſtliche Ariſtokratie der einneh An der Leipzigerſlraße iſt ein großer Ziun (Straits) 90 Lie. 15 Sh. — d. ee Berlin, den 21. Dezember 1891. 
5 und 3. Qualität 45 —48 Mark pro 100 


königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden ſchen Schwärmerei bis zu dem tiefen Eruſt einen in den ſiebziger Jahren ſtehenden Greis . —55 Pf 
vom 2. d. Mis erſcheinen, welche eine Kündi⸗ evangeliſchen Glaubens und Lebens, wie er bei während er ſich am Geldſchrank befand, mit De 100 Pfund mit 50.—55 Pfund Tara 
5 guug ber erben am 1 5 7 per Pi noch 5 Eid an ae Das 915 K ales 5 Be das Hülfe⸗ Auch bei Kälbern wurde schon geſtern 
Br uldverſchreibungen der gatsanleihen borgen un undiſten in drußland Lebens geſchrei feines ers verſcheucht, wurde der i 4 pi . . 

e Male f A ee Denken big p ch etwa die Hälfte des Auftriebs verkauft; heute 
Stück des „Amtsblattes“ iſt auch eine Lifte jener 
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3 it. ; 8 Thäter flüchtig und ließ Hut und Eiſenſtange geſtaltete fi enn Zu an 
Schwerer Verſäumniß macht die herrſchende zurück. Die Verletzungen Cramers find ſchwere. 1 Preise Wat el en reg — 
Kirche nach Daltous Urtheil ſich ſchuldig, indem Berlin, 21. Dezember. (Tel. Meld) Die 1. Qualität 56--65 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
fie, ſtatt die religiöſe Erkenntuiß des blindgläu: Dampfſägemühle von D. Meier, Schönhauſer⸗ über, 2. Qualität 48 55 Pf. und 3. Qualität 
bigen und kirchlich frommen Volkes zu erweitern Allee, iſt heute Vormittag in Brand gerathen. 38—47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

und fein geiſtliches Bedürfniß zu befriedigen, Das Gebäude war, trotzdem die Fenerwehr mit Der Hammelmarkt zeigte lebhaftere Ten⸗ 
jene eben durch die vorhandenen Mängel und Aufbietung aller ihrer Kräfte arbeitete, nicht zu denz als vorige Woche und wurde geräumt. 
und Schäden hervorgerufenen ſektixeriſchen Abſonde⸗ retten und ſtürzte ebeufo wie die übrigen zur Die Preiſe zogen durchweg um ca. 2 Pf. pro 
looſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, be⸗ rungen mit den Mitteln der Staatsgewalt ver⸗ Mllhle gehörigen Baulichkeiten in ſich zuſammen. Pfund an. Man zahlte für 1. Qualität 46 
werken wir, daß die Verzinſung der ausgelooſten geblich, alfo zu ihrem eigenen ſchweren Schaden, Das Mehl⸗ und Fourage-Geſchäft von Törfer, bis 50 Pf., beſte Lämmer bis 54 Pf. und 2. 
Schuldverſchreibungen mit dem Kündigungster⸗ verfolgt. welches ſich im Nachbarbauſe befand, wurde Qualität 38 —44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
mine aufhört, und daher derjenige Zinſenbetrag, uw N ebenfalls vom Feuer ergriffen; es find etwa 200 „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
Zentner Roggen verbrannt und nahe an 1000 auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 


Ausgelooſten Staatspapiere beigefügt und find in 
derſelben zugleich die Nummern derjenigen Schuld⸗ 
oerſchreibungen verzeichnet, welche ſchon früher 
ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht 
eingelöſt find. Indem wir auf ſene Bekannt⸗ 
machung und die derſelben angeſchloſſene Ver⸗ 
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Kölns ind 4 Em. 4% —. Jelez⸗Woroheſch a. 4% 


; au: auf 8 e 3 dennoch ei p. 3 V 0 4% 97,00 b 
\ n werden jolite, bei demnächſtiger Vor⸗ us den Provinzen. entner Mehl durch das Waſſer vernichtet worden. Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, de agel 4% Z been bers 
2 ng der Schuldverſchreibungen vom Kapital Pollnow, 18. Dezember. Am 16. d. Mts. Braunſchweig. 21. Dezember. (Tel. Meld.) Kepf. Füßen, . oder ee 152 1. de. e ee, 8 
gekürzt werden wird. Die vorerwäbnten Ver⸗ wurde die durch den Herrn Oberft von Zigewig | Bantier Schönfelder, welcher feit dreiviertel Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. . w.) ver | gel ee . e eee 2 
looſungsliſten find übrigens in unſerem Verwal⸗ in Beßvitz neu erbaute Kirche durch den Herrn Jahren verhaftet iſt, wurde heute vom hieſigen theilt worden iſt. Saftige. 0 108 % e 18 25 En. 
0 4 85 8 \ 9308 


tungsbezirke noch in den Bureaus der Laudräthe, General - Superintendenten Pötter aus Stettin Strafgericht wegen betrügeriſchen Bankerotts und Der nächſte kleine Markt findet über⸗ 


5 jeſi f. degree vr a kiutendeute 51 ** act. Gig 3% leres Feuer e N 
Magiſträte, der bieſigen königlichen Polizei⸗Direk⸗ eingeweiht. Die Kirche, in Kreuzform, mit eiuem Depolunterſchlagung zu ſechs Jahren Gefängniß morgen ftatt. nn 9040 2 


r 50 —.— Mosco-Miäſan 4% 
e 101,10 @ | do. Smolenst. g. 5%8 90 50 8 


tion, ſowie in der königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ Koſtenaufwande von circa 40,000 Mark erbaut, verurtbeilt be. f 
j : i 5 l 1 r eee . . 2 Orel⸗ h ? 
F Rufe, De. den Kreis- und Forſtkaſſen, ſowie bei ſieht äußerlich ſehr ſchön aus und iſt auch in Bukareſt, 21. Dezember. (Tel. Meld. 3 * ur eo, 61 10% (8 12 Ford PT) 
den Kämmerei- und ſonſtigen Kommunal⸗Kaſſen ihrem Innern ein rechtes Schmuckkäſtchen. Das Auf der Linie Dorohoi find in der Nähe von Telegraphiſche Depeſchen. 05 na, 4% 99.20 G ble eee 2010 0 
e 6 


* 3 und endlich auf der Börſe zu Stettin ausgelegt. ganze Dorf war zur Feier des Tages reich be⸗ Vaeuleſti geſtern 4 Wagen eines Eiſenbahnzuges, 


1 0 : gar. _ ; . 82 
8 kränzt. darunter 2 Perſonenwagen, entgleiſt. Der Poſt⸗ een e 0% 0 e eee 


alte gar. 
Del. Franz⸗Stb. 


Verlin, 21. Dezember. Der König von 
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5 so? Ur, A Greifenberg, 21. Dezember. Geſtern wagen wurde zertrümmert. Elwa 20 Perſonen Sachſen hat dem Kaiſer von Deiterveich das erſte Jes gar. ee. 18 v0 0 e. — 

Die ruſſiſ che Kirche Abend hatten die Mitglieder des Krieger⸗Vereius wurden, davon 6 ſchwer, verletzt. königlich ſächſiſche Ulanen⸗Regiment Nr. 17 ver⸗ gg Si Ni 4% 90 606 
/// // Aq (Ele. Gas Denmene wire Künitnbin De SE TE ERSEHENe nmo E 
5 iſt vor kurzer Zeit im mers zu ren ihres Kommandeurs errn 1 fe „Regi $ rg Arte 5% 9,78 60 
Verlage von Duncker und Humblot eine Schrift Kanzlei Nath Wendt, veranſtaltet, um enen a Baukweſen zeichnung ee eee 1 Be a ab) 5% 680 D mubeſ gribi 66 
. theologifchen Kreiſen bekannten Hermann die zu feiner goldenen Hochzeit geſtiftete Ehren⸗ Karlsbader 4 proz. St 55 leibe von 1881 Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, König von ane e ee bse % 2706 
Dalton erſchienen, der viele Jahre evangeliſcher gabe, beſtehend in einem ſilbernen Pokal, zu Die nächſte len inet ei 2. Sende 1892 Ungarn“ führen und den Namenszug ſeines Chefs Geboren 8, 8 80 geeribern tuen. 1484 


iſtorialraih in Petersburg geweſen iſt und überreichen. Der Gefeierte wurde von einer ſſatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 3“ tragen. 


1 3 1 5 7 Aſow g. 5% —.— Oregon Railway 
auf längeren Reiſen durch faſt alle Theile des Deputation unter Fackelbegleitung abgeholt und Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Berlin, 21. Dezember. Der Reichstags, ee e e 0 0 


weiten kuſſiſchen Reiches eine gründliche Kennt⸗ nach dem Vereinslokal geleitet, wo derſelbe v f W 
niß aller Kulturverhältniſſe deſſelben ns Ehrenpräfibenten deſselben, Sic Rümetsesan 8 ae SE 12.1 1 Iran abgentbucte Mi aber] a dei Austritt e Ah mn 8 | 
F — er en * 6 Bogen ſtark und in Döringen⸗Ribbekardt, mit einer Auſprache em⸗ Prämie von 006 Mark pro 100 Mark. geflart N nnn re 
u ngter Darſtellung abgefaßt, giebt dem pfangen und das Geſchenk übergeben wurde. — . Burg. rumpf, , 5 z gegen. 1 


ſtantiſchen deutſchen Leſer höchſt dankens⸗ Die zweite Theatervorſtellung, die der Turn⸗ . 2 5 Prag, 21. Dezember. Die Elbeſchifffahrt 
werthe Aufſchlüſſe über eine Kulturwelt, die uns Verein am Sonnabend veranſtaltet hatte, war Börſen⸗Berichte. iſt wegen Treibeis eingeſtellt. N 
Deutſchen wenig befannt iſt, trotzdem die gar beſſer beſucht wie die vorhergegangenen und find Pofen, 21. Dezeuber. Spiritus lolo Prag, 21. Dezember. Die Manufaktur: 
—.— Zeitungsnachrichten über die Gewalt⸗ an beiden Abenden 125 Mark Einnahmen erzielt obne Faß 5er 68.00, 2 loko ohne Faß 70er g. A. d. 5 
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ten, welche unſere Glaubens⸗ und Stam- worden. — Auf dem ſtädtiſchen Jagdterrain, das 48,60. Still, — Wetter: Bedeckt. Firma Stowaſſer befindet ſich in Zablungs⸗ Peng ee an. 2008000 88. 78 6 67 2 
mesgenoſſen in Weſtrußland zu erdulden haben, Herr Kommerzienrath Lenz-Stettin gepachtet, hat Magdeburg, 21. Dezember. Zu cerbe⸗ ſtockung. Die Paſſiven ſollen 170,000 Gulde ic e 10 00 . S0 8. . „% 


= do. do. 4% 101,10 b (xz. 1200 „ 4%½%% —.— 


die von derſelben uns drohende Gefahr genügend derſelbe heute eine große Treibjagd veranſtaltet, rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,00. betragen. „| 38: de. Ln . 10 40 5 7e. bo... 110 8˙%6 — — 


beweiſen. Wir wünſchen wegen des allgemeinen zu welcher geſtern Abend ſchon eine Anzahl Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,05 f f 8 f b. Hop, Prob. do. div, Ser. 
Intereſſes, das der Gegenſtand zumal in unſerer Herren aus Stettin eintrafen, um heute mit an⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement Letzte Nachrichten. e . 3975 51 80ᷣU * ebe e 8 

eit verdient, dem anziehend geſchriebenen und dereu geladenen Gäſten von hier und Umgegend 15,90. Ruhig. Brodraffinade J. 30,00. Brod⸗ Straßburg i. Elſ., 21. Dezember. De ben, . 526% j u BE 3 
(rb. 120) - © 3% de. do, 4% 100 46 c 


* Gebildeten verſtändlichen Buche weite Ver⸗ an der Jagd theilzunehmen. Das Diner nach raffinade II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit Pe : 1 
> Breitung, und beſchränten uns darauf, c. lues der Jagd findet im Hotel Lipke statt. Faß 29,50. Gemablene Melis I. mit Faß 28,00. Statthalter ürſt Ooheulohe iſt an der Juflueuka 
aus dem Zuhalt deſſelben hervorzuheben: Der § Jaſtrow, 20. Dezember. Dem hieſigen Ruhig, Preiſe theilweiſe nominell. Rohzucker J. erkrankt. 
Verrfaſſer erzählt in gedrängter Kürze den Ur⸗ Bürgermeiſter Herrn Zitzlaff wurde am 17. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per De⸗ Peſt, 21. Dezember. Abgeordnetenhaus. Im 
x = a} li al 15 11 d. M. 1 Krone eg den 17 — Regie⸗ KR 2 5 — AR * Verlaufe der Debatte über die Handelsverträge 
— 2 zantiniſche riſtenthum in rungspräſidenten von Horn aus Marienwerder bez., 14,27], B., per Februar 14,55 G., 14, 70 
F . u. ©. Gil. | lea mi 
mit feinem ſtaatskirchlichen Gepräge, feinem | Herr Bürgermeiſter Zitzlaff tritt mit dem 1. Ja⸗ Köln, 21. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. daß das Schlußprotokoll des Handelsvertrages m 
Bilder- und Heiligendienſt, feiner reichen, aber nuar k. J. in den Nuheſtand, nachdem derſelbe[ Getreidemarkt. Weizen hieſig. lolo 23,75, Deulſchland bezüglich der Eiſenbahntarife 
in Formelweſen erſtarrten Symbolik, dogmatiſch 36 Jahre fein Amt verwaltet haben wird. alter —,—, do. neuer —,—, do. fremder loro auf vollſtäudiger Reeciprocität beruhe, die 
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w. p. 1890. S 
Bt. Syr a — 58408 | Dii.Benolfenfb. 8 117705 20 
Berliner aſſenver. 81 186.25 @ Disc.-Command. 8 „4 
do. Haudelsgeſ. 128 40d Dresdner Bant 10 188 


läͤngſt zum Abſchluß feiner Entwicklung gelangt * Dt. Krone, 20. Dezember. Se. Excel⸗ 25,25, per März 22,75, per Mai 22,75. Rog⸗ iti i i . 255 5 

Be } * 5 BEN 3 ee 5753 ‚iD. I“ igenenfeitige Loyalität bekunde und die do. bre Je, 60.8 | Pom. Pop. cond. 8 108,50 & 

und in Kultus und Verfaſſung ausgebildet, wie lenz der Herr Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ gen hieſiger loko 24,25, fremder loko 26,25, Grundlage bilde, auf welcher auch in Zukunft Saal den ae ae wi ee 
eu . 


es vor einem Jahrtauſend war, wurde vor dem preußen, Staatsminifter Dr. v. Goßler, traf am per März 24,00, per Mai 2420. Hafer hie⸗ . 4 } dr 3 4 
Jahre 1000 durch den Zar Wladimir auf den 17. d. M. hier ein, beſichtigte die Stadt und ließ ſiger loko 15,50, fremder 18,50. üb öl foto die Kontrahenten ihre gegenfeitigen Intereſfen in 
Boden Oſteuropas verpflanzt, überdauerte die ſich die ſtädtiſchen Behörden im Rathhausſaale 66,00, per Mai 1892 63,50, per Oktober 62,90. billiger und freundſchaftlicher Weiſe wahrnehmen 
* Mongolenherrſchaft des 13. und 14. Jahrhun⸗ vorſtellen, wobei auch der Tags zuvor eingetrof⸗ — Wetter: Froſt. könnten. 
derts und blieb bis zum Sturz des oſtrömiſchen fene Herr Regierungspräſident von Horn aus Hamburg, 21. Dezember, Nachm. 3 Ubr. Graz. 21. Dezember. Die Andritzer Ma⸗ 
Reiches in kirchlicher Abhängigkeit von dem Pa- Marienwerder zugegen war. Hierauf reiſte Se. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Gord average ,; t iſt bei m Händia ni daun 
nriarchat zu Konſtantinopel. Erſt ſeit 1588 Excellenz nach Tütz, um dieſe Stadt des Kreiſes Sautos per Dezember 69,75, per März 64,50, ſchinenfabrik if einahe vollſtändig niedergebrannt, 
leitete ein Patriarch zu Moskau, feit Peters des und noch einige ländliche Ortſchaften zu ber pe: Mai 63,25, per Gepiember 61,75. — der Schaden beträgt eine halbe Million. 
2 Waere 8 . 155 „Allerheiligſte 8 8 Weſtyreuß Die ſrepwid ne 4 ne Rasa, Bil Lemberg, 21. Dezember“ Eine Verſamm⸗ 
dirigirende Synod“ die nunmehr ganz an die u eſtpreußen. ie freiwillige amburg, 21. Dezember, Nachm. hr. Haie ibri niter t den 
weltliche Staatsgewalt angelehnte Kirche Ruß⸗ Einſchätzung zur Einkommeuſteuer dürfte im Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben . e eee e 
lauds. Die von religiöſer Kraft getragene per⸗ Allgemeinen kein günſtiges Reſultat erzielen. Rohzucker, 1 Prodult Baſis 88 pCt. Rendement zeſchluß gEIABE, > 
ſüönliche Hingabe des Ruſſen au feinen Zar hat Kleine ländliche Beſitzer erklären, daß tie in neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ hierſelbſt eine Induſtrie⸗Ausſtellung zu veran⸗ 
der ſchraukeuloſen Ausbildung des Staatskirchen⸗ keinem Falle eine höhere Beſteuerung erreichen 
ſtthums von jeher Vorſchub geleiſtet. können, als die bisherige geweſen iſt; ja, es giebt 
Das Bud, welches der Verfaſſer uns daun Gemeinden, in deuen die meiſten kleinen bäuer⸗ 
in großen Zügen entwirft, iſt höchſt unerfreulich, lichen Beſitzer überhaupt ſich nicht zur Auerken⸗ 
Die ruſſiſche Kirche des 19. Jahrhunderts, von nung eines ſteuerpflichtigen Einkommens ver⸗ 
jenem „A. d. Synod“ geleitet, deſſen einfluß⸗ ſtehen wollen. Ein ſolcher rechnete, wie folgt: 
rleichſtes Mitglied der dem weltlichen Stande au⸗ Ich beſitze 80 Morgen leichten Acker und Weiden 
gehörige Oberpeokurator iſt, zeigt noch jetzt das und habe bei der Bewirthſchaftung nichts erſpart. B. Kohlraps per Auguſt⸗September 13,95 Stambulow davon benachrichtigte, fie mißbillige 4 Eee = 115 3] St. Une. L. b 


Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 
Gepräge jener byzantinischen Erſtarrung. Sie Korn habe ich nicht verkaufen können, das 0 14,05. B. — Wetter: Froſt. Furche bie Atem isn Ae Slam. 2 e = 1 8 50 8 e 
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Peſt, 21. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Lloyddampfer „Veſta“ iſt geſunken. — 5 28. 
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bat keine wiſſenſchaftliche Theologie gehabt, keine mein Zugvieh und Arbeiterperſonal aufgezehrt. jens | Brauer. En, 4 590 0 Siet 6 
eg 11 0 0 Anfangs » Bericht.) Mehl ſeſt, per De⸗ bulow habe darauf den Agenten Bulgariens Wen We a . Bi 
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zember 59,00, per Sannar 59,20, per Jauuar⸗ nach Soſia berufen, um ihn entſprechend zu in⸗ . Pier Zuge 20 , Se. 
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innere Entwicklung und Läuterung durchgemacht, Meine 6 Kinder unter 14 Jahren ermöglichen 
nicht wie die abendländiſche Kirche groß- einen Abzug von 300 Mark. Die Unterhaltung 
artige Kulturaufgaben gelöſt, und ſcheint der ganzen Familie hat, wenn ich alles rechne, 
bei der ſeyr geringen Durchſchnittsbildung ihrer 1200 Mark gekoſtet; Abgaben an die Gemeinde, 
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88006 
Feuerkaſſenbeiträge ꝛc. haben 100 Mark erfordert. 958 
So bleibt mir ein Einkommen von ungefähr 800 
Mark und ich bin ſomit ſteuerfrei. Bisher 
zahlte der Mann 1,50 Mark Klaſſenſteuer bei 
etwa 4000 M. Hypothekeuſchulden. Es fragt ſich nur, 
ob die Einſchätzungs⸗Kommiſſion hiermit einver⸗ 
ſtanden fein wird. Auf jeden Fall aber dürfte 
dieſelbe keinen leichten Stand haben, dem Manne 

ſeinen etwaigen Irrthum nachzuweiſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Die Augelegenheit des Neubaues 


Geeiſtlichen weder hierzu, noch zur Befriedigung 
eines tiefergehenden und nach geiſtiger Erkenutniß 
ſtrebenden religiöſen Bedürfniſſes überhaupt fähig 
zu ſein. — Die Geiſtlichkeit zerfällt, ähnlich wie 
die abendländiſche, in Welt⸗ und Kloſtergeiſtlich⸗ 
keit, als weiße und ſchwarze Geiſtlichkeit bezeich⸗ 
net. Die Ausbildung iſt die gleiche, rein mecha⸗ 
niſche in den Volksſchulen, auf deren Beſuch der 
Kurſus in dem geiſtlichen Seminar und für Be⸗ 
gabtere auf einer der vier geiſtlichen Akademien 
des Reiches folgt. 

* Wie die Ausbildung der Weltgeiſtlichen, die 


Italiens wird in dieſem Jahre nach offiziellen | Papſerf oven, 
N 3 1 3 ten. 
Paris, 21. Dezember. Gelreidemarkt. Mittheilungen auf 35 Millionen Hektoliter ge⸗ Werfer gs e 40 110008 
g. 3 8 g 3 1 5 Aachen⸗Vtünch. 450 10801 009 [German, 050,0 G 
(Schlußbericht.) Rüböl ſeſt, per Dezember ſchätzt. Der Wein ſoll von guter Qualität fein, Berliner Feuer. 158 2600.00 © Wingd. au. 208 rt 
62,75, per Jauuar 63,50, per Januar April London, 21. Dezember. Die Anfftänbis| de. dn 1, 448% 8 Prag 9 0 8 
34 5 rss! 1 6 — N 4 8 2 2 ER 0 v Ar. Nat.-B. St. 3 
64,50, per März Juni 66,00. — Me bL ruhig, ſchen in der Provinz Eſpiritu Santo haben die eng us ung. Saane 0 4 000 U 
Zauuar⸗April 59,90, per März⸗Juni 61,00. — Regierungstruppen geſchlagen und belagern unter Elberfeld. 8. 1e 6800, 
Spiritus beh., per Dezember 48,50, per General Sarava die Hauptſtadt Santa Victoria. . ygergfele 
Jauuar 47,50, per Jannar⸗April 47,20, per Die Regierung hat Truppen zum Eutſatze ge Bank- Discount. Cours vom 
Mai⸗Auguſt 47,00. ſendet. wegen e A. Dez r. 


Havre, 21. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Nin. „5 — — — — 


meiſtens ſchon nach dem Beſuche des Seminars der Gebinde für die beiden preußiſchen Kam⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimnn ... ZUEEUE EHEN . 1 % 10910 6@ 
in ihr Amt treten und geſetzlich zur Ehe ver⸗ mern iſt nunmehr ſpruchreif geworden, und im Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Wetterausſichten | n 232 7 SE 
pflichtet ſind, ſo iſt die Thätigkeit derſelben recht Baubureau, welches z. Z. noch im alten Ab⸗ Santos per Dezember 86,25, per März 80,50 Zeitweiſe heiteres, vielſach wolkiges Wetter as, ent . . 1 b „ „ % 0 4 ® 
mechaniſch und einförmig; keine Predigt, leine geordnetenhaus ſich befindet, herrſcht bereits rege per Mai 79,00. — Behauptet. mit gelindem Froſt und mäßigen nordweſtlichen benden g Pon. 4 4 Male] en 3 
Seelſorge! Eine erdrückende Menge liturgiſcher Thätigkeit, um die im nächſten Jahre beginnende Londom, 21. Dezember, 4 Uhr 20 Min. Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. E 370% 8063 v 
Formeln und lirchlichen Zeremoniells, das, von Ausführung der großartigen Bauten vorzubereiten. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 5 9 . 43 Er | Ray 
dem Geiſtlichen ſeloſt oft nicht verflauden, in Am 15. Januar u. J. wird das Bureau nach Getreide allgemein Feiertagsmarkt. Weizen e Waſſerſtand. in BA 170,15 6 
troſtloſer Monotonie bei allen kirchlichen Hand⸗ dem Bauplatz ſelbſt und zwar in das Gebäude feſter, jedoch nur nom. höher. Käufer abhaltend. Elbe bei Dresden, 20. Dezember, — 0,45 Be 1 Euer 04% we 
fungen angewendet wird! Ihre äußere Stellung der alten Porzellan Manufaktur überſiedeln. Der Mehl fetig Hafer feſt. Mais nachgebend. — Meter. — Elbe bei Magdeburg, 20. ar Vetereburg 3 Wochen 6% 124% 
leidet bei dem ſehr gerinzen Gehalt unter drücken große Bau, für den 10 Millionen zur Ver⸗ Wetter: Froſt. > ber, + 1,90 Meter. — Unſtrut bei . — EINE | 18 

er Armuth; ihr Auſehen bei dem Volke iſt, da fügung ſtehen, wird im reichen Stil der italieni⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 154,254, Gerſte furt, 20. Dezember, - 1,55 Meter. ER 5,02 Fer ir" rt 

ie oft geradezu auf Trinkgelder und Almoſen au⸗ ſchen Renaiſſauce ausgeführt und wird das Ter⸗ 30,102, Hafer 56,987. bei Breslau, 20. Dezember, Oberpege Wa — Gold⸗ und Papiergeld. 
gewieſen find, ſehr gering. a rain des jetzigen Herrenhauſes und des alten London 21. Dezember, Nachmittags 2 Uhr Meter, Unterpegel -1- 0,08 . Meter * Su ver ae NR Engl. 2555 3 

Die Kloſtergeiſtlichen find die gebildeteren Reichstagsgebäudes in feiner ganzen Ausdehnung 16 Min. (Privat-Depefche,) Kupfer, Chili bei Poſen, 10. Dezember, ch 1 62 Meter. Beer, ber ele ra Heeren 172,00 6, 
„ 1. 7 Noten 24.4 


und beim Volke angelehenen; aus ihnen rekrutirt von der Leipziger: bis zur Prinz Albrechtſtraße bars good ordinary brands 45 Ltr. 5 Sh. — d. Netze bei Uſch, 18. Dezem 
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gebener Freund war, würde ein Ereigniß fein, 
das ſie tief beklagen mußte. 

Sie ſah auf ihn, wie auf Jemand, welcher 
ſo vollkommen von dem himmliſchen Lichte ge⸗ 
blendet iſt, daß er unmöglich in rein irdiſchen 
Dingen einer gefühlvollen Frau, wie ihr, eine 
Stütze ſein konute. Und trotzdem ſie vom reli⸗ 
giöſen Standpunkte aus überzeugt war, daß keine 
edlere Seele unter Gottes Himmel lebte, als 
? l 5 dieſer Prieſter, hielt ſie ihren praktiſchen Sinn 

„Allerdings wurde ihnen der Pachtzins oft er- als Frau und Grundbeſitzerin für viel beachtens- 
laſſen, wofür fie ſich gerade nicht allzu dankbar] werther, als deu ſchwachen Enthusiasmus irgend 
bewiejen haben. Das gegenwärtige Geſchlecht eines Menſchen welcher nur mit der Ewigkeit, 
kennt feine Dankbarkeit mehr.“ Mildthätigkeit und dem Gebet zu thun hatte. 

„Prüfen Sie es erſt,“ ſagte der Geiſtliche] „Nein, ich will nicht mit Ihnen zürnen, Pater 
trocken. ; j Daly,“ ſagte fie, „obgleich es mir ſehr ſchwer 

„Es prüfen? Wirklich, Pater Daly, ich er- wird, mich zu beherrſchen. Die O Kelly's hielten 
5 1 a Be = en 1 fc Freundſchaft mit ihren Pfarrern, ohne 

icht ein ulhaus gebau n nich eee u. na, 
neue Wee were errichtet, in welche fie ein. ae Rückſicht auf 7 Freiheit, die ſie ſich 
W mel Te niöt im Stande find, die erhöhten malen death gu erelen,“ Tante Pater Daty 12 
Anforderungen au den Pachtzins zu decken, was] ſchelmiſchem Augenzwinkern. 
ihnen der einfache Beſitz beſſerer Wohnungen] „Allerdings. Prieſter ſind trotz alledem Sterb⸗ 
nicht ermöglicht,“ entgegnete Pater Daly rubig liche wie wir, wie Sie wiſſen, alter Freund, 
: l 5 und daher ebenſo leicht Irrthümern unterworfen, 
„Gab ich den Frauen nicht Flanellröcke und] wie die übrige ſündige Menſchheit.“ 
warme Tücher, als fie fo elend gelleiret waren] " Has iſt keider en W 
daß ich mich ihrer als meine Pächter ſchämte?“] „Und jo müſſen Si nah : 
j Br Are = o müſſen Sie mir geſtatten, zu bleiben, 

fuhr die alte Dame mit einem Zornesblitze aus we n f ; RED 
285 Aha „ und meine Pflicht auf meine eigene 
ihren fonft gutmüthigen Augen fort. Weiße zu thun. Ich bin aus dem Lande ver 

„Und bezahlten dieſelben 7275 + Ueberfluß trieben worden. in welchem meine Vorfahren 
des Pachtzinfes, welcher in Jbrer aſche war, freigiebig ihr Geld verzehrten —“ 
ſtatt in denen der armen Leute zu bleiben. „Im Jagen, Trinken, Rudern und für Ihres⸗ 

Frau O'Kelly athmete ſchwer und ſaß einige 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


— — 


Nachdruck verboten. 


8 \ gleichen ſtets zu allen Thorheiten offenes Haus 
Minuten ſtill, tapfer bemüht, ihren Zorn zu be⸗und offene Taſel haltend,“ ſagte Pater Daly, 
meiſtern; denn fie war eine gute Rutbelifin und „doch in keiner Weile zu Nutz und Frommen 
auch eine gutherzige Frau, und ein Streit mit] der Armen. Wenn Sie zu jener Art gehörten, 
dem alten Pater Daly, welcher dreißig Jahre] meine verehrte Lady, würde ich Sie nicht bitten, 
lang der Seelſorger von Ballydownvalley ger nach Diſtresna zurückzukehren. Beſſer, die Leute 
weſen, den fie für rechtſchaffen, ſel ſtlos und!] ſind von ihren natürlichen Beſchützern verlaſſen, 
pflichttreu gehalten und welcher außerdem ihr er= | als daß dieſe ihnen ein fo böſes Beiſpiel geben, 


wie die O'Kelly's vergangener Zeiten es gethan.“ 

„Darin ſtimme ich mit Ihnen überein, obgleich 
die Leute nicht verlaſſen worden wären, wenn ſie 
gelernt hätten, zufrieden zu fein. Ihr Murren 
und Drohen will ich jedoch nicht ertragen. Ich 
wundere mich in der Tyat ſehr, Pater Daly, 
daß Sie eine ſolche Zeit wählen, herzukommen 
und mir einen derartigen Vorſchlag zu machen. 
Der Mord, welcher in der vergangenen Nacht an 
einem Grundbeſitzer vollführt wurde, deſſen Eigen⸗ 
tbum nicht zwölf Meilen von dem meinigen ent⸗ 
fernt liegt, dürfte eine genügende, ſogar eine 
grauſame Beantwortung alles deſſen ſein, was 
Sie an meinem Verhalten auszuſetzen haben. 
ee gewiß ein Maun, welcher ſeine Pflicht 
that. 

Pater Daly ſeufzte ſchwer. 

„Auf dieſe Frage kann ich nicht eingehen,“ 
erwiderte er. „Alles, was ich zu ſagen vermag 
iſt, daß Sie nimmermehr Gefahr laufen würden, 
wenn Sie meinem Rathe folgten. Ich flehe zu 
Gott,“ fuhr er mit tiefer Rührung in Angeſicht 
und Stimme fort, „daß, was auch geſchehen 
möge, meine mir anvertraute Gemeinde niemale 
durch die geringſte Theilnahme au dem Ver⸗ 
brechen Cain's befleckt werde. Wenn ich mit 
ihren Sorgen und ihrem Elend Mitgefühl habe 
und mich bemühe, ihre Laſten zu erleichtern, ſo 
zeſchieht dies nur unter der ausdrücklichen Be 
dingung, daß ſie meine Lehren befolgen und ſich 
vor dem Himmel ein reines Gewiſſen bewahren.“ 

„Ich bin überzeugt, daß Sie ihr Beſtes tynn,“ 
ſagte Frau O'Kelly in einem unbewußten Be⸗ 
ſchützertone. „Aber das giebt mir durchaus noch 
feine Gewißheit darüber, daß die geheimen Fenier 
Ihres Kirchſpiels nicht von anderer Seite Befehle 
erhalten, mir das Leben zu nehmen oder nicht. 
Ich habe andere Pflichten zu erfüllen, als einer 
unvernünftigen Pächterſchaar eine gute Laune zu 
verſchaffen. Täglich gehe ich zur Meſſe, ſelbſt 
wenn das Wetter kalt und mein Rheumatismus 
ſehr ſchmerzhaft iſt. Ich habe eine Menze 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Alte, abgängige Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Formularmäßige Kaufgebote find bis 
zum 15. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebot für An⸗ 
kauf von Altmaterial“ an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote und ſolche, bei deuen Vorkaution 
nicht beſtellt iſt, finden keine Berückſichtigung. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. Angebotsformulare nebſt Maſſenver⸗ 
zeichnung ſind gegen Eiuſendung von 1,00 Mk. für 
das Stück von uns zu beziehen. Je ein Exemplar 
liegt in den Redactionen des Centralblatts der Bau⸗ 
verwaltung, im Submiſſionsauzeiger und der Börſen⸗ 
Regiſtratur zu Berlin, ſowie bei der 1. Babnmeiſterei 
in Berlin (Stettiner Bahnhof), 15. Bahnmeiſterei in 
Stettin (Breslauer Bahnhof) und 24. Bahnmeiſterei in 
Schwedt a. O. zur Einſicht während der Geſchäfts⸗ 
Ur den aus. 

Stettin, den 11. Dezember 1891. 

r 


erlin Stettin. 


Stettin, den 17. Dezember 1891. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Einreichung der Privat⸗ 
Impfliſten. 


Unter Hinweis auf die SS 8 und 15 des Reichsge⸗ 
ſetzes vom 8. April 1874, den Bundes⸗Naths⸗Beſchluß 
vom 5. September 1878 und § 63 des Impfregulativs 
vom 9. Auguſt 1886 werden die Herren ar aufs 

eforbert, die dieſen Vorſchriften gemäß geführten 

mpfliſten bis ſpäteſtens den 1. Jannar 1892 
der unterzeichneten Behörde einzuſenden. 

Für Wiederimpfungen, Erſtimpfungen und 
Aigen im Geburtsjahr ſind je beſondere 

un 


beſondere Formulare erforderlich. 
Königliche PolizeisDireftion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 19. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Mach einer hier vorliegenden Mittheilung des König⸗ 
lichen General⸗Kommandos II. Armeekorps iſt hierſelbſt 
unter den Pferden der 8. und 9. fahrenden Batterie 
Königlichen 1. Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 2 die Bruſtſeuche (Influenza) ausgebrochen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Alle Kellner 


ladet zu einem 


Weihnachts⸗Gottesdienſt 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums um 
1 Uhr in der Nacht vom Mittwoch auf den Donnerſtag 
23. auf den 24. Dezember) freundlichſt ein. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 
Ber Den Handwerksburſchen und ſonſtigen Gäſten 
auf der Herberge zur Heimath möchte der Unter⸗ 
eichnete auch in dieſem Jahre eine 


Weihnachtsfeier 


beranftalten und bittet dazu um freundliche Gewährung 
von Geld und Lebensmitteln. Letztere ſind in dieſem 
Jahre beſonders erwünſcht, da unverhältnißmäßig viele 
mittellos und hungrig zugereiſt kommen. 
Stettin, (Friedrichſtr. 2). 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Fchaacke“ “e Postfachschule 
Cöslin. 


Schnelle, ſichere und billigſte Vorbereitung für die 
oſtgehülfenprüfung. Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 
Uleraufnahme Anfaug Jamar. Keine Reklame. 
Proſpekte und Auskunft neh 


er Vorſteher: 
Grimm, Rektor. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftlich 
Zuſchneidekunſt. * 
„ Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 


‚ Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
inne rung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
97 Haufe gegeben. 
N NB. W Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
„M Modellzeichnungen bei gleichem 
auptbureaußerlin Honorar. FE 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


Ai Baren. 
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Wissenschaf fliche 
Zuschneidekuns 
HenrySherman 


LEHR-INSTITUTr 2 


Fr. 
u} 


W. Hartwig, Juſtiz⸗Anw. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich,s 


jetzt Breiteſtraße 48. x 
Einſetzen fünftlicher Zähne, Plomben 2c. 


Fel gar Handwerker-Verein, 


2 Heute Abend, pr. 8½ Uhr, Generalprobe 


erſucht, alle pünktlich ſich einzufinden, 
ste Der Vorſtand. 


Grabow, Breiteſtraße || 


| 
zur Matinée, Die Herren Sänger werden = 


Be 


Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhaltes den 
ereits veröffentlichten größeren Theil von 


Adolf Wilbrandt's 


neueſtem Werk 
unter dem Titel „Hermann Iſinger“ 
gratis 


und franeo nachgeliefert. — Hierauf folgt ein neuer 
Roman von 


E. Vely: „Me duſ a, 


der, wie die früheren Werke der beliebten Verfaſſerin, 
allgemeinen Beifall finden wird 


"Gartenlaube 


beginnt ſoeben den neuen großen Noman von 
Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 
und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyſer „Das dos des Schönen“ 


Probe⸗Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen- 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


5 Mark 25 Pf. vierteljährlich beträgt das 
Abonnement auf das täglich 2 mal in einer Abend- 
und Morgen⸗Ausgabe erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und 


Handels-Zeitung 


mit Effekten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen werth⸗ 
vollen Separa tBeiblättern: Illuſtrirtes Witzblatt 
„ILK, pelletriſtiſches Sonntagsblatt „Dentiche 
Leſehalle“, feuilletoniſtiſches Beiblatt „Der Zeitgeiſt“. 
Mittbeilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau 


und Hausivirthſchaft“ bei allen Poſtämtern des 
Deutſchen Reiches. 


Feinste 


DISSELUNIET Fuse -Part 


W preisgekrönt mit den erſten Preiſen 


El. Mianhaus Mac. 


Käuflich überall in den erſten Geſchäften der Branche. 
General⸗Agentur: 


C. E. Lemcke, Stettin. 


Dezember, / 1¼% M. G. A. Kaselow, 
Antheile / 1 Mk. bei Frauenſtr. 9. 


dolht J Ml. W 
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Junker & Ruh-Öfen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulati 
auf's Feinste regulirbar, * 
? ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u, Ausstattungen 


Fr bei aa 
Junker & Ruh, 
2 2 2 7 * 
Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
Grosse Kohlenersparniss. Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluſt. Grösste Reinlichkeit. 
= Weber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und-Zeugnisse gratis ung franco. 


Wildt & Co. in Stettin. 


Areuz-Looſe a 
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einverkauf: 
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liner Tageblatt 


Disseldarl 


— . une en en — nenne 
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dreiro niſchen Gegenſätze zu gedenken, welche dag 
Leben nur zu oft in unſer Thun und Haudel 
legt. Auf der einen Seite eine halb verhungerte 
Bevölkerung, welche zur Aufbringung des Pacht⸗ 
zinſes förmlich ausgeſogen wurde, auf der anderen 

in Vermögen, das den Armen ausgeſetzt werden 
ſollte. 

„Hierüber kann ich Ihnen beim beſten Willen 
keinen Rath geben,“ ſagte er. „Sind Sie über⸗ 
zeugt, daß Sie keine näheren Verwandten beſitzen, 
als die O' Flaherty's?“ 8 i 

„Leider bin ich deſſen ganz gewiß. Lange 
Zeit hoffte ich, daß ein jüngerer Zweig unſerer 
Familie heranwachſen werde. 8 gab einen 
ſolchen, welcher in der Welt ſank und vergeſſen 
wurde. Er mag Erben hinterlaſſen haben, aber 
ich darf nicht hoffen, dieſelben noch je zu ent⸗ 
decken, wenn fie überhaupt exiſtiren. Ich habe 
ſogar ſchon einmal daran gedacht, Jemand zu 
adoptiren. Da iſt zum Beiſpiel Bryan Kil⸗ 
morey, ein prächtiger, junger Mann, welcher big 
in letzter Zeit ein Liebling vom mir war. Seil 
er jedoch ſo überſpaunte Ziele verfolgt und dei⸗ 
nahe mit den Nationaliſten gemeinſame Sache 
in der Politik macht, habe ich natürlich meine 
Anfichten g ändert. Da er mich getäuſcht hat, 
mag ich mich nach keinem Anderen umſehen. 
Nein, bitte, bleiben Sie, gehen Sie noch nicht 
ſort, Pater Daly. Sagen Sie mir, würde es 
recht ſein, mein ganzes Vermögen den Armen 
zu hinterlaſſen?“ . 8 

Pater Daly hatte ſeinen Hut genommen und 
würde, wäre dieſe Frage nicht an ihn gerichtet 
worden, das Zimmer verlaſſen haben, ohne ſeine 
Gedanken auszuſprechen. Doch Frau O'Kelly's 
fo plötzliche Fürſorge für die Armen war das 
letzte Tröpfchen, das ſeine Geduld überlaufen ließ 


8 


. 


blin Du zu unterſtützen. Ich bringe von Zeit zu 
Zeit dem Stellvertreter meiner Königin meine 
Huldigungen dar und unterlaſſe nicht, die Arbeiter 
ünſeres Landes nach Kräften zu unterſtützen. 
Heute ſogar erwarte ich noch ein Stück koſtbaren 
Tabiget, das in Dublin gewebt iſt, um mir eine 
Schleppe an meinem S aatskleide daraus fertigen 
zu laſſen. Meine Modiſtin wünſchte, daß ich 
dazu Lyoner Velvet verwenden möge, aber ich 
ſagte: Nein, nur wenn dieſer Stoff in Irland 
verfertigt werden kann. — Doch, lieber Pater 
Daly, es liegt mir noch etwas Anderes auf dem 
Herzen, worüber ich mit Ihnen ſprechen möchte. 
Was fange ich nur mit dieſen ſchrecklichen 
O' Flaherty's an?“ 

„Wer ſind dieſe, Madam?“ fragte der Prieſter, 
deſſen Gedanken noch bei dem Elende ferner Pfarr⸗ 
kinder weilten. 

„Wie, die kennen Sie nicht? Die Familie, 
welche darauf wartet, mich zu beerben. Sie 
ſind kaum noch verwandt mit mir und mir ftete 
jo widerwärtig geweſen, wie nur möglich. Ich 
kann ſie einfach nicht ertragen, Pater Daly, und 
dennoch habe ich Niemand, der mir näher ſteht. 
Bin ich verpflichtet, ihnen mein Eigenthum zu 
hinterlaffen oder kann ich Alles der Kirche oder 
den Armen vermachen?“ 

Pater Daly dachte einige Augenblicke nach, 
während ein Ausdruck von Bitterkeit über ſein 
wohlwollendes Geſicht zog. Er kannte die O'Fla⸗ 
herty's als Leute, welche ihre Untergebenen mit 
Abgaben überbürdeten und um deren Pächter es 
noch viel elender beſtellt war, als um diejenigen 
von Diſtresna. Sonach würde ſeine Gemeinde 
in noch ſchlimmere Hände gerathen. Was die 
Alternative anbelangte, durch welche die Lady 
der anſpruchsvollſten Hoffnungen jener entfernten 
Verwandten vernichten wollte, die ihr zuwider 
waren die Idee, ihr Vermögen den Armen 

nlaßte fie den Prieſter. 


(Fortſetzung folgt.) 


— —ä4jͤ— — 


F. Böhm, aft, rbgls beter, 


ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, HH Ra 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


Hamburg Amerikanifdhe 
Yaketfahrt- Artien-Gefellfhaft. 


Directe Poſtbampfſchiffahrt. 


2 


Das „Berliner Tageblatt“ zeichnet ſich bekanntlich 
u. A. dadurch aus, daß es 


alle Nachrichten zuerſt 


bringt, ferner daß es von gediegenen Fachſchriftſtellern 
auf den verſchiedenſten Gebieten werthvolle 


Original-Feuilletons 


liefert, welche vom gebildeten Publikum allgemein 
geſchätzt werden. Hierdurch erlangte das „Berliner 
Tageblatt, die 


größte Verbreitung 
aller deutſchen Zeitungen 


im Ins und Auslande, ſo daß Annoncen in dem⸗ 
ſelben von beſonderer Wirkſamkeit ſein müſſen. 


Plattdeutscher Verein. 


Montag, den 28. Dezember, Abends 7 Uhr im 
Saale des Herrn Otto ia otz, Gutenbergſtraße: 


Kinderfeſt, 


+ 


8 


Linie 5 

0 4 

Ay br 8 
Fahrpreiſe. Befte 5 „Einzig directe 2 
. A 
Polaria, 5. Januar. | Polz nesia, 19. Januar 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 


ſowie die Agenten . Sundin, ; 2 
Gustav Eherstein, Gartz a, ©. Mr. 1 : 


52 
A 


l Stettin Poüt: 


7 der Weihnachtstage finden folgende Fahrtei. 


—ůů— — ———ßßrjc—ß—ßr—fA8ßů———ß—ß—ß—ß—ßK—ßX˖ł＋‚⁊2 — — —„— 
2 = 


wozu wir ergebenft einladen. 2 2 u 
Der Borſtand. | We, Stetter . ee Ae a 
2 1! 1 1 9 
r die arme Witwe 8 id b Darn, 
gingen ferner ein: Am 1. Feiertage: a 
Krehl in Wollin 1 Mk. A. K. 1 Mk. C. H. 1 Mk. Ungen. | 10 Uhr Vormittags 7 Uhr Morgens 
1 Mk. Bauhoff 50 Pf. H. T. 1 Mk. Fechner!“ Am 2. und 3. Fei > 4 
10 Mark. Weitere Gaben nimmt gern entaegen 19 Uhr Vormittags 7 Uhr Morgens 
Die Expedition, |3' Uhr Nachmittage „ 2 
ar Henckel. 


N 7 > > == 
Stettiner Handwerker-Ressource. 
Sonnabend, den 26. d. Mis. (2. Feſttag), 
Abends 6%½ Uhr im kleinen Saale des Konzert⸗ 
hauſes (Eingang Auguſtaſtraße, letzte Thür rechts): 


„Muſikaliſche Soiree“. 


Nachdem: 
Tanz. 


— nl 
Oeffnung des Saales 6 Uhr. Einführungen geſtattet. 


Ortsverband der Arieger-Vereine 


Ein Veteran aus den großen Freiheitskriegen. 
Herr O. E. rische, iſt im 96. Lebensjahrt 
geſtorben. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23., 
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe, Lindenſtraße 30, 
ſtatt. 

Die Vereine werden gebeten, recht zahlrich zur Folge 
zu erſcheinen, jedenfalls Deputationen mit der Vereins⸗ 


fahne zu entſenden. 
Der Vorſitzende. 
__Guede. 


Ziehung a. 28. Dezember, 
Han plgewi baar: Geldgewinne. ui 


winn M. 150,000, 75000 ze 
Kleinſter Hauptgewinn 50 reſp 30 Mt. 
Rothe ag Loose | a Mk. 
Cölner Dombau ur“ > Liſte 
½ 4,25, ½ 1 Mk. 


Antheile 4%. ./somu. 
5. Mk. A, * Mk. 15. = 


I. Fraenkel ir, P erg 


A 


Friedrichſtr. 65. 
Rothwein⸗Auktion. 


Am Mittwoch, den 23. Dezember er., Vormittags 
11 Uhr, verſteigere ich Kohlmarkt 8, Hof⸗Remiſe, 


ca. 20 Kisten franz. Rothwein 


für Rechnung deſſen, den es angeht. 
Hess, vereid. Mak ler. 


Tusch- und Malkasten. 
Im 96. Lebensjahre verſchied am E 1 
* d. * — Ehrenpräsident unſeres er eee 4 
ereins, Herr O. E. Grischow, | "ur bi Ei; 
ein Veteran von 1813. Das Andenken Theodor Pe. 1 


des treuen Patrioten und verehrten Ehren-“ Breitestr. 60 und Grabow a: O., Langestr. 1 
mitgliedes, der auch unſerm Verein bis RER“ Pf = x 
undbärme u 


in ſein hohes Alter großes Interreſſe be⸗ iäglieh frisch. 3 


5 


5 Palriotischer 


7» 


zu Stettin 


3 


wahrte und der einzige Veteran aus der E. Raschke, Roſengarten 12. 
großen Zeit der Befreiungskriege unter ET — 
uns war, wird ſtets in Ehren gehalten 


werden. 

Die Kameraden werden gebeten, möglichſt vollzählig 
zur Beerdigung zu erſcheinen. Der Verein verſammelt 
ſich Mittwoch, den 23., Nachmittags ½ 2 Uhr hint er 
dem Stadttheater. Die uniformirten Kameraden im 
Parade⸗Anzuge mit Gewehr. Fahne und Spielleute 


zur Stelle. 
Der Vorſtand. 


Böttcher- Innung. 


Unſere Neujahrs⸗Quartal⸗Verſammlung findet am 
Sonnabend, den 9. Jannar 1892, Nachmittags 5 
en im Lokale des Herrn Lange, Breiteſtraße 7, 
ta 

Das Ein⸗ und Aug- Schreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Junungsangelegenheiten bittet bis zum 5. 
Januar anzumelden 

; Der Boritand, 


DU Stettin-Politz. 


rplan an Wochentagen vom 28. Dezember er. 
Jahrp 25 = a. 5 


Weiteres: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens 


N 1 * 
N 
u 


Am 1. Jannar 1892 verlege meine Geſchäfts⸗ = 
räume von 1 


Breiteſtraße 20 


nach dem 


Nebenhanſe 


— 


Um mit meinem großen Lager von nur 


ree 1 Ü earbeiteten 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwgaren 
zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtr. 20. 


Vom 1. Januar 1892 im 
N ebeubanfe Breiteſtr. 19. 8 


2 


NN 


1½ Uhr 8. 
Osenr Henckel. 


ENDET. 


* 


N 


5 
= 
= 
* 
8 
s 


8 
€ 
* 


i jeder Größe ſtets vorräthig von 136 46 


Sgifs ichn Heinsich Hart [8 Seiden-Haus m a x 1 4 i c h 1 e m 8 10 ge f n, 36, Bahr. 36 


ö a Billigste Preise. 1 N 2 Preis per Glas 2 Mark. 


Statt beſonderer Meldung. 
Am 21. December, Morgens 9½ Uhr, ſtarb mein 


in feinen 66. Lebensjahre. Dies zeigen hiermit tief⸗ 


betrübt an 5 0 = | Reine Seide 
Mathilde Hart geb. Berg, SL hwarz Dammassee. von 2,75 per Meter an, in den neuesten Dessins. 


nebſt Sohn. 


Die enden findet am Donnerſtag, den 24. Dechr,, Schw arZz, farbig. Enorme Farbenausw ahl. 
Be. : Uhr, vom Trauerhanſe Mittwochſtr. 7 Sei denwa ren 0 Soli este. unbeschwerte Qualitäten. 


Se € E80 2088| BELRLEPELRRBER :e Se 
Zu nütz lichen Weihnachts: | , EUMEBEEEN Webers Postschule, Stettin, es Goidue a. Gs 


ö 9 b 11 
geſchenken bringe ich meine 26 rm ofprädikate u. Preis Medaill en. Inſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule ) Unverhofft kommt oft! 


N 


Rordoſt⸗Deutſchlauds. Oſteraumeldungen bald erb. 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17, 


Wie der Prospekt durch Namensangabe 9 1 
„nachweist, haben Viele, die nur diess Briete | Sprach Mutter raſch: Ja! und ihr Vackſiſch Pr 


2 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 2 8 war Braut. ” 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- | S Weihnachts⸗Ausverkauf. w 
7 — 


l zösischen sur bee 
nl | Winter-Paletots 
Man falle nicht . eeceee 


Jaquet⸗Anzüge, Rinder: Anzii ige, 

hinein durch andere Anpreiſungen. ſondern überzeitgt @ Moderne Hoſen, Weiße Weſten, 

ſich, daß mein geſundes, garant. giftfreies Bequeme Hausjoppen, Seidene Weſten, 
® Sclafröde Reiſemäntel 


Christbaum-Confect G Elegante Jackets, Hohenzollernmäutel. 


3 Er 7 5 2 5 8-Anzü 
anderen Fabrikat. in jed. Weiſe vorzuziehen iſt. Jaun ch ge, 


Man gehe nicht gane 3 33 Schlafröcke. 25 


Der Herr auf ſie zu und bat um das Kind, 
= Und ehe das Mädchen noch that einen Laut, 


l In Flaſchen mit . ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 


Mönchenſtraße 19. 


asses ese ess 
III b 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empfiehlt — Zjähriger Sen ve x 

ut a a und genau re Pr 
Cylinder⸗Uhren von r : 9 bis 25 A 
‚Nemontoirelihren von 10 bis 50% 
goldene Damen⸗Remontoir von . 25 bis 200% 
‚goldene Herren⸗Remontoir von. . 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


ME 3, — ME 150 und MI 0 Tage it, L. Pfd. At, 3,50, 2,50 (8 
‚Königl, Nächsischer, Griechische, Rumän, Hoflieferant_ete.| 


Johann Hoft’sche Eisen-Malz Chocolade. 


Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
I a Pfd. Mk. Ded. Mk. 4,—. Bei ſäwmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Nabatt. 


Prospeete gratis und franeo., 

Verkaufsſtelle! in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 

See In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 
Droguen- Colonialwaaren- Geschäften, Apotheken etc, behufs Errichtung von Niederlagen 
meiner Fabrikate melden, JO ANN HOFFY, Berlin VW., Neue Wilhelmstr, 1. 


roſte Auswahl in N 5 ‘ Wer geht da am Heumarkt, o ſage L 
1 b Johann Hoff sches Johann Hoff sche . 2 Director Weber, « Boftiect. a. . Dentigentt.12 ie Es ift die Mutter mit ihrem Kind! E 
iſch· l. Kaffee- Gedecken, Malzextract-Gesundheitsbier. Brust-Malzextract-Bonbons. „Sprachkunde ſei Frundlag Deinem Wiſſen, Die Olle, ſie trägt den Marktkorb am Arm 
dt ® Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ ® im frägt das Mädchen, fo innig, jo warm: G 
Hau üchern, mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf Rückert.) @ Mein Kindchen, was ftrahlet jo froh Dein @ 
ch f 8 Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ \ Das 8 eſicht?“ 
Kü enWw ſche, & Refonvaleszenten. Bonbons (Bilduiß des Erfinders) zu achten. ee geläufige S 4 rest 8 ar 5 ren nicht, 
SEE TEE TEE —— Sprechen Der mit mir getanzt in der Philharmonie?“ 
Leinen ll. baumwollene Stoffe 8 Johann Hoff, "Erfinder der Malzpräparate, a — 1 „Mein Kind — das wär' eine feine Parthie.“ 
jeder Art in empfehlende 8 Fohann Ref chnk . cn Hol Hoff chen franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) „O Mutter, o Mutter, wie war er galant, 3 
Erinnerung. concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chocolade, ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 „„Wie war auch fo ſchneidig fein neues Gewand, 
C Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. Auflagen vervollk. Orig. Anterr⸗Vriefe u. d. Meth. re: ange e, 
U) Drucker, ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ N Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. es Sie Mutter, fie lächelt — Yon N S 
— 
2 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, Ich verſende reell 1 Kiüe mit eg. 400 oder 2000 Beutlerſtraße 
Panzer-Uhrketten gr. Stck, zu reizende ek (rein. Zucker), J. u. II. eg. ei Etage. 
nur von mir echt zu beziehen. A or RB en 7 gemi, 15 Be 2 * 90 t 8% Pf. unter 8 ng Steig ehe 2980 — 
95 ede Kette 12 nit meinem See een VI IV 17 achnahme oder vorherige Einſen * 8 eſtraße . 
A. Poppe, Dresden, Poſtamt 10. , 
Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. S Gold' ue g. ge 
5 ur ſchriftliche Garantie. in Heften und in einzelnen 1755 An See Sold'nea. g. ® 


Jartenthiner Torf 


von Baron . Puttkammer iſt die letzte 
Ladung ſoeben eingetroffen. Ich offerire dieſen anerkannt 


. BRETTEN 
ae Malkasten 
Damen⸗Ketten für Aquarell⸗, Del, Porzellau⸗, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
miteleganterOunfteB.44 | Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, been Pork Bill 
| F. Bumke. 


Norddeutscher Lloyd. Wandteller aus Blech- und Papiermaché für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerei — — Oberwiek 76—78 
et. und Sehnelldampfer Gravirte Thonwaaren N Spezinr- Geſcha ift F Nunmmmi- Artikel. 


+++ 


ga B R E. M E N nach in diverſen Muſtern. Grö 5 nt es 5 Paris. Feen fü 
| * Tuſchkaſten. ßtes Lager von Spiel⸗ äten, 


Mal- und Zeichenutenſilien, und Wiegen pferden. ee 


Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. Verkaufe, um damit zu räumen, zu äußerſt billigen Arsführl. illustr. Preisliſte gegen 20. Pf. in ver⸗ 


Preiſen. Daſelbſt große Auswahl ron Schulmappen le: 


mem Convert ohne Firma. 
W. Reinecke 869 Fraueuſtr. 26. 55 e Hoppe, Gieſebrechtſtr. 6 eee nee 
ECC nen Einzig in ſeiner Aer 


e e Als paſſende Weihnachtsgeſehenke empfehlen: Ausverkauf Perspectiv-P aneTama. 


Mattfeldt r Stettin, feinste Parlümerien (Toileiteseifen. Taschentuchparfüms el C. 59 ſtelle nach bedeutender Preisermäßigung e in — ben — 
Din Goloniafiönarene u.Dejilafions@erhäft, sowie elegante mil Parfümerien gefüllte Uarlonnagen Sites Seuche Dritter, Diebe. #50 l eee „a 

voller Schank⸗Conſens, beabſichtige ich per ſofort 9 bl. bi ix Schwerſte Damentuche ganze Robe 540 M. ingang zum "Panorama Schſibengar z nſtraße. 

oder ſpäter zu verkaufen. im reifer Auswahl zn pen Bifgten reifen Fonle in beſten Farben, ganze Robe 6,00 M.] Lutitt für Erwachſene 20 Br. 


1. Ki 0 5 b 
Gustav Stubbe, Stettin Schind ler AN Me 6 zell 0 Jede ganze Robe 6 Meter, Stoff doppelt breit. Babe n * Au eh 


Rein leinene Taſchentücher, geſäumt 
Lim 11 Klenis Hi 


Waſſ erſucht⸗ 7 Derfanfslager: u ee tl Nein le hene Danmalttianbtücher 
Heute, Dienſtag, den 22, Dezbr., Abends 8 Uhr: 


½ Dutzend 3.00 M. 
Sports-Vorſtellung. 


L Tiſchdecken jeder Art, Stück von LM an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1.75 M. an. 
Laken oime Naht, gesäumt, aus Leinen und; 
Betttuch, 2 Mtr. lang, Stück 1,50 M. 

Auftreten ſämmtl. Künſtler und Künſtlerzunen. 

Vorführen und Reiten der beſten Schul⸗ und 
Freiheitspferde. 
Neu: Neu! 


Damen⸗Hemden aus beſtem Hemdenkuch, mit 
Der Narr im Faß, 


und ohne Beſatz, 1,00, 1,25, 1,50 MM. 
komiſche Pantomime mit Tanz, ausgeführt 


rege Nieren ⸗ n. i 
ale Rath > . 80 oſe aus: 
in a . 
ee Dark, geen e ce Praktisches wertvolles Weihnaehtsgeschenk: 

. Friedrieh Mey er, Münster i. W. err r ß A 5 2 


255 Oſtern event, früher ſuche ich für meine 


10 Jahre alte Tochter eine tüchtige erfahrene 1 . 
Erzieherin und bitte um Meldung. \ 
August Schroeder in erbauen, 
Kreis Greifswald. 


— . Ae ade 


Seidene Damen, und Herren Cachenez. 
Stück 0,50, 0,75, 1.00, 2,00, 3.00 M. 
Haus⸗ und Küchen ⸗ Schürzen aus beſten 
Stoffen, ſauber ann Stück 0,50, 0,75 

und 1,00 Mark. 


W. L. Gutmann, 


ung Achtung! 


Suche mit 50 — 100 Leuten in einer größeren Rüben⸗ Zweite Auflage. Zweiter revidierter Abdruck. 120 Karten- . 
wirthſchaft Eugagement für 1892. Gute und lang⸗ seiten mit alphabetischem Namenverzeichniss, komplett 24 M. Solid aum Heumarkt. von den Damen u. Herren der Beieijmait. 
jährige Zeuguiſſe über meine Thätigkeit als Vorſchnitter in Leder gebunden 28 M. — Donnerftag, am Vorabende des Weihnachts⸗ 
ehen mir zur Seite. Auch kann ich tüchtige und i a 77 Nacht e 4 ! 2 Kan I 
en ea 7 7 — ee Ler⸗ feill een 1 5 „ e ss 115 98255 u W Anähigte n Ne ien 0 Hahne 

en geehrten Gutsherrſchaften und zwar ohne Ver⸗ eilhe essen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über- . * zu bedeute e te l Doe 

gütung nachweiſen. seeischen Leit- und Streitfragen das lebhafte e ae alter Weihnachtsgeſchenke beſcheerung und Präſeut⸗Vertceilung. 
Gef. Offerten erbittet F. Gesche, Vorſchnitter Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 5 8 . N 3 Tages { 

in Borkow, bei Dechſel. abweisbares Bedürfnis ist. in größter Auswahl bei billiger Preisnotirnug S nn 
„ — — — ———— — U 7 

In Neujahr ſind noch viele gute Stellen zu be⸗ In Zahlung mit S M. wird jeder veraltete Hand- Juwelen und Goldwaaren, Neu eröffnet! Anme 16.55 

0e durch die atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von Brillantringe, Armbänder ꝛc. Eppmanns Panoptikum! 331 Thth, 
Stellenvermittlung des Allg Andrces Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede Neuheiten in Yen! er örder Georg Wetzel 
2 Buchhandlung zu erwerben ist. N 1 1 M 
Deutſchen Lehrerinnenvereins, Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. f. FF Eiutritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf. 
* ger S x 
Lei ) Pfaffendorferſtraße i in Kür, "pis Jol * K II N N I a 
8 5 N ya k. feel den an sa n I allen Buchhandlungen vorr 8 istzu erhalten. I Goldene Damen: u. Herren- eumer KMaaduheater. 
6000 M Grundſtück mit Snbritbeitep] - - Uhren, Alfenidewaaren. EM zeuſtag, 8 3 een - 
zur Vergrößerung der Letzteren geſucht. Das Geld i 2 SE i ! Eigene Werkſt FFF II. Mo art-Cz ein mung. 
ig 2 tt für f. Inwelierarbeiten und Lucy, Kügem ) 
wird hupothetariich ſicher geſtellt. Gefällige Offerten an Ne ehe Weite Gaſtſpiel des Frl. unm von 
8 rg‘ J 1 ; 7% N. paraturen. S. $ 
Bindofas 3 li Sammet un d_ Seide In Streng reelle Preiſe mit Zahlen verſehen an Di Hochzeit des 1 ir 
Wa na kae | Sp.ee ialität: . Billigste Preise. fein jedem Stück. = : Ih 1 2 Figa 0. 
ven 1 Seiden- und Sammet-Manufaotur war M. M. Catz, in Orefe 5 er in en von ozar 

Gu mm i- Raoul & Cie., Paris, — — 12 3 Anton Marini, Mittwoch, Nachmittag 5 Uhr. Weihnachts⸗Vorſtellnug: 

versenden ihre unübertrefllich neuesten Spe- Wiesbadener Kochbrunnen- Gegr. 1861. Gegr. 1861. Der geſtiefelte Raten 

zialitäten durch „WVersandtgeeshäft, * r It b keine V llun 

Fregestrasse 20, Leipzig“ IIlustr. Müönchenſtr. 39, Ecke d. gr. Wollwe erſt. Diounerſtag keine Vorſtellung.. 

Preis!. gratis und diskret. 0 111 G 1 1 D 15 1 79 dellevue- Theater 

Ju recht zahlreichem Besuch meiner 8 Nheumatismus. Direktion: Eni Schirmer 
diesjährigen Ausstellungen in nen reines N seit Jahren bewährtes, tausendfach er- Lauge Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, fo daß Dienſtag, den 22. Dezember. 
* probtes und Krzilleh allgemein empfohlenes Mittel gegen der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 


1 0 2 ‘ N * * | 2 1 
Christbaum-Schmuck 1. ee ie Erkrankung der Respiratilongorgaue, gegen Darm- ferien. Durch eine Einreibung gelang es mir mm, Parquet 50 . 
— DER und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. 8. w. Der Dies Leiden ſchmell unb glücklich zu befeitigen, und habe Der 0 Salontyroler. 
N } Inhalt eines Glases Koehhbrunnen-Quell-Salzes entsprieht ich durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden 


dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkäng von geholfen: bin gern bereit, es jedem Rheumatisung- Luſiſpiel mit Geſang in 4 Akten von G. v. Moſer. 


— — — — 
lade jeh hierdurch ergebenst ein. 


Theodor Pee, 


2 zukom: 0 Hieran 
. eiwa 35-40 Schachteln Pastillen. f e e e Str Bi 
Breitestrasse 60, Langestrasse 1, 28 9 E inſicht. Die Y uppenfee. 
(irossarligste Auswahl ASIAN Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende | + Roderwatd, Magdeburg, Samenhandlung, Pautonnfheß Ballet in 1 Akt von Haßreiter u. Gaul. 
11088 ss uswani. verkleinerte Abbildung. Bahnhofſtr. 34. ö v 6½% Uhr: Concert im Saal. ui 


Anfang ausnahmsweiſe 7¼ Uhr. 


Mittwoch. 23. Dezember. 1891, Nachmittags 3 Uhr: 
Weihnachts⸗Kinder⸗ Vi orſtellung (Kleine Breite), 


Der verwunſchene Prinz. 


1 in 3 Akten von Ploͤtz. 


Die Puppenfee. 


— 


ee ee eee 
— Trauringe 2 


darts bum Lichte 
„Prachtvolles 28eihnachtsgeſchenk 1 TEE 


gelh, in den besten ualttiten empfiehlt 
BE Dinphania (Fenſtervorſetzer), Tai — 


— 
ei hochelganter Ausführung, mit prachtvoll geſchnitztem Rahmen, von e Glasmalerei im Theodor Pe. Abends 7½ Uhr: 


2 Alssſehen nicht zu nuterſcheiden, Jroitestr. 6 8 0 Sastr Volksihümliche Vor . bei kleinen Preiſen. 
2 jreitestr. 60 n. Grabow a. 0, Langestr. 1. 
Pr. Paar Mark 9 KEubalage 075 Ak). | - 2 25 
ute U f 
e ee ie se later. 


* RE Nachnahme oder vorherige Ein nend ung Betten, Bettfedern und Tune, Ca valleria rusticana. 
| eb Mex Roreharläd, Beullerſt: ic 18. 111 Die Puppenfee 


Anton Marini. 
Juwelier u. Goldſehmied, 


M a 39, 


Os BIRILIL 
run! richt 


ederverkäufern hohen Rabatt. 


2 a 8 (Die Bauernehre.) 
a Betten % 15,00, 20,00, 28,00, 30,00, 5 
©. Potihofl, Berlin, nl. 160; 


ac An. und | 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


| 
| 


ä— — — —— —— — — 


